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Lihonr, Roqe und Noyon
Lin neuer Abschnitt in der gewaltigen

Schlacht!
IV. T.-B. Berlin , 20. März , abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Ein neuer Abschnitt in der gewaltigen Schlacht! Zn
beiden Seiten der Somme ist der Feind in breiter Front im
Rückzug. In der Verfolgung haben wir unsere alten
Stellungen vor der Sommeschlacht von  1916
nach Westen bereits an vielen Punkten über¬
schritten.  Wir stehen vor Albert.

LihonS , Rohe und Noyon  sind genommen.
*

Die englische Front ist durchbrochen! Das ist das
schon jetzt zu verzeichnende große folgenschwereErgebnis
der Offensive im Westen. Was Engländer und Fran¬
zosen so oft in Aussicht gestellt, unter ungeheuren Ein¬
sätzen und Opfern erstrebt und^ doch in langwierigen
Kämpfen nie erreicht haben, unsere heldenmütigen
Truppen haben es in wenigen Tagen geschafft. Zwischen
der überraschend schnell überschrittenen Somme und der
Oise ist der völlige Durchbruch durch die englisclie
Front erkämpft worden, so daß sich vor uns keine
Stellung mehr , sondern freies Gelände
befindet und der Stellungskrieg damit zum Be¬
wegungskrieg  übergegangen ist. Unser AuqrifsS-
plan entsprach im wesentlichen dem, der deni geglückten
Unternehmen bei Cambrai zugrunde lag. Durch Vor¬
stoß im Norden und Süden wurde in der Mitte der eng¬
lischen Stellung sin Sack geschaffen, aus dein sich der
Gegner , wenn er sich nicht der Gefahr , umzingelt und
abgeschnitten zu werden, aussetzen wollte, zurückweichen
mußte.

Worin liegt das Geheimni.s, daß uns gelang , was
die Gegner vergeblich versuchten? Es liegt einmal in
der ganzen Anlage der Offensive,  die in einer
bisher noch nicht gekannten Breit evon  80 Kilo¬
meter Front  vorgenommen wurde. Es liegt in der
umfassenden, exakten Vorbereitung  der Offen¬
sive. in der Überlegenheit an Material sind Munition,
wobei uns das im Osten freigewordene bezw. erbeutete
Kriegsmaterial sehr zu statten kam. Es liegt weiter in
der genialen Führung,  es liegt endlich in der
Überlegenheit unserer Truppen, ' deren  An-
griffsgeist und Siegeswillen in fast vier Jahren des
Weltkriegs nicht geschwächt werden konnten.

Wir wissen wohl, daß unseren Truppen noch
Schweres bevorstcht, um den Sieg festznhalten und
auszubauen . Wir müssen daraus gefaßt sein, daß die
Engländer , die in allzu großer Vertrauensseligkeit nickst
für rückwärtige Stellung, '« gesorgt hatten , nach Kräften
auf beiden Flügeln der Durchbrnchszone vorstoßen und,
nachdem alle Gegenangriffe niedergekämvft wurden , ihre
letzten Reserven, vielleicht auch die Manövrier-
armee Foch  herbeiziehen werden, um die drohende
Katastrophe abznwenden. Aber wenn wir auch nach
mit schweren Kämpfen zu rechnen haben, so dürfen wir
doch dem Siegeswillen unterer todesmutigen Feldgrauen
vertrauen , die zu dem jetzt einsetzenden Bewegung»-
kriea ibre bessere taktische Ausbildung und Schneid und
Begeisterung mitbringen.

Was aber wird die Entente , was iverden die Neu-
traten,  besonders jene die wie Holland und
Schweden  vor Englands Brutalität zitterten , zu
unseren Siegen sagen? In Rußland  wird man er-
kennen, daß man das besser» Teil erwählt hat , und in
Rumänien  wird man heilfroh den Friedensvertrag
ratifizieren . Eine griminiae Freude aber haben wir
daran , daß ietzt auch die lieben Amerikaner  den
Ernst des Krieges kennen aelernt haben, und wir wissen
noch jemand, der sich darüber ins Fäustchen lacht und
trii 'mvbiert . daß er sich nicht zur Exkursion nach Eurova
verleiten ließ, nämlich der Javaner.  Herr Clemen-
cean. der ja durchaus di» Offensive wollte, hat . wie uns
e»n Beriier Telearamm meldete, noch dieser Tage ver¬
sichert, er sei sebr zufrieden, ja . er sei entzückt. Wir
auch, Herr Clemenceau!

Vas NeichstagsprSsidium an Hknvenburg.
IV. T.-B. Berlin , 26. Mäcz. (Drahtbericht .) Der erste

Vizepräsident des Reichstags, Gcheimvat Dr . Paasch » , hat
an den Generalfeldmarschall v. Hindenburg  folgendes
Telegramm gerichtet' «Herr Genecalfeldmarschall ! In un¬
beschränktem Vertrauen  auf die Oberste Heeres¬
leitung sah daS deutsche Volk unterschiedslos dem Nahe» der
letzten riesengroßen Entscheidungskämpfe entgegen, die unsere

Feinde wollten, trotzdem sie den Siegeslauf unserer
H e e r e an allen Fronten gesehen und die ungebrochene Kraft
und den festen Siegeswillen  ganz Deutschlands
kennen gelernt batten . Aber staunend, bewundernd und von
dem Gefühl unendlicher Dankbarkeit durchdrungen , vernehmen
wir die Berichte über die glänzenden Siege und die gewal¬
tigen Erfolge, die unsere Heldensöhne bereits errungen haben,
nnd in unerschütterlicher Zuversicht  erwarten
wir die weiteren siegreichen Kämpfe.  Wollen
Eure Exzellenz mir gestatten. Ihnen den unauslösch¬
lichen Dank  und die wärmsten Glück- und Segenswünsche
zu diesen neuen großartigen Errungenschaften namens des
Reichstags aussprechen zu dürfen . Den Großtaten Eurer
Exzellenz, die die Weltgeschichte den kommenden Geschlechtern
verkünden wird, reiht sich der jetzige Siegeslauf unserer
Heere als glänzende Krönung würdig an ."

Der siegreiche fünfte Kampftag.
W . T.-B. Berlin , 26. März . (Drahtbericht .) Auch

am fünften Tag nimmt die K a i i e r f chla cht i m
Westen zwischen Scarpe und Oise  ihren für
die Deutschen siegreichen Fortgang . Tort auf dem
alten Somme - Kamvffeld,  das dem Feind immer
wieder die besten Rückzugs- und Ausnahmestellungen
mit gleichartigem Schußfeld bietet, wo er sich in
festungsartigen Ruinendörsecn , in ansgebauten Batterie¬
stellungen und betonierten Maschinengewehrnejtern ver¬
ankern sollte, sind die Engländer erneut ge-
schlagen.  Die von nahen und entfernten Kriegs¬
schauplätzen eiligst herangefirhrten frischen Divi¬
sionen  haben sich im Norden und Süden des breiten
Angriffsfeldes in wütenden Gegenangriffen
verblutet.  In heißem Ringen wird ein Ort.
eine Höhe nach der anderen er ftiirntt.  Bäche.
Kanäle , Flüsse, sie bilden kein Hindernis jür unsere un-
vergleichlichen Truppen . Auf der breiten blutgetränk¬
ten Wahlstatt liegen Waffen. Ausrüstungsstücke, ge¬
fallene Pferde , Panzerwagen . Geschütze und immer wie¬
der Munition zwischen kakibraun gekleideten zahlreichen
Toten . Um Rouvy  entfesselten sich besonders
heiße Kämpfe,  in denen der vor Verdun mit dem
Pour le mckinto ausgezeichnete Leutnant Rekow  neue
Proben seiner Tapferkeit lieferte. Nördlich der Straße
Dallon -Roupy liegen hingemäht durch unser Feuer 12
bestallte englische Munitianswaqen , die im Galopp
ihren Jnfanteriebegleitbatterien Munition bringen
sollten. Zahllose Sprengtrichter unserer Artillerie
weisen die Spuren der Feuerwalze , andere mit einem
Durchmesservon 30 Meter und einer Tiefe von 8 Meter
erinnern an die Zeit unserer Frontvrclegung im Jahre
1917. Um diese Granattrichter  entspinnen sich
besonders harte Kämpfe.  An einzelnen Stel¬
len im Süden sind unsere Truppen weit über 45
Kilometer vorgedrungen.  Die Beute an
Kriegsmaterial jeder Art wächst dauernd . Schon sind
gegen 1000Geschübe,  darunter eine Unmenge
schwerer und schwerster Kaliber , erbeutet . Der Erfolg
der gewaltigen Schlacht steigert sich_von Stunde zu
Stunde . Die blutigen Verluste des Feindes sind außer¬
ordentlich schwer.

Oie Geringfügigkeit der deutschen Verluste
van englischer Seite anerkannt.

W. T.-B. Berlin , 26. März . (Drahtbericht .) Die Eng¬
länder geben sie geringen Verluste der deutschen Truppen zu.
Der militärisch« Berichterstatter dcS englischen Funkendienstes
schreibt: Der einzige Angriff im Abschnitt von S t. O u e n t i n
am 23. März wurde durch Nebel begünstigt, dessen dichte
Schwaden es dem Fein-d ermöglichten, ohne betracht,
liche Verluste  durch das Sperrfeuer zu kommen.

Die Gebeugtheit in England.
W. T .-B. Amsterdam, 26. März . Nach einer Reutermel¬

dung aus London schreibt der «Daily Telegraph " : Wir wollen
geduldig warten , und wir hoffen, daß wir uns nicht über¬
mäßig deprimieren lassen,  wenn >das Glück uns vor¬
übergehend im Stich läßt . Dies ist die einzig richtige Ge¬
sinnung, in der eine große Natron einer ihr Schicksal ent¬
scheidenden Krisis begegnen kann. Großbritannien ist jetzt
Vorkämpfer alles desien, was das Leben bemerkenswert macht,
und eS steht einer brutalen Herrschsucht gegen-
ü be  r die die Welt zur Sklaverei verurteilen würde.
Ebenso wie nach der Schlacht bei MonS Freiwillige zu den
Fahnen strömten, wird auch der jetzige Rückschlag den Mut
1er Nation anfeuern . Man darf nicht vergessen, daß die
Deutsclen zwar durch unsere Verteidigungsstellung durch-
gebrochen  sind , aber nicht durch unsere Armeen . Sie
stcßen auf heftigsten Widerstand, und Verstärkungen eilen
kerbet. um unseren schwergeprüften Leuten Hilfe zu bringen.
Es stehen Stellungen zur Verfügung , die man für stark genug

genommen!
hält , um jeden weiteren deutschen Vorstoß, wie furchtbar «
euch sein möge, aufzuhalten . Noch sind die Pläne des Feindet
nicht ganz enthüllt , aber es ist klar, daß er mit seiner neu«»
Offensive den ganzen Krieg zu entscheiden hofft.

Neue große Verstärkungen der Engländer.
Br , Zürich, 26. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Sonbowet

Telegramme der Pariser Blätter vom Freitagabend melde»,
daß neue Verstärkungen aus den englischen Garnisonen nach
Frankreich seit Tagen unterwegs sind. Der „Matin " fe*-
ztffert sie auf mehr als 400000 Mann.

Die französische Verblendung.
Br . Kopenhagen, 26. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die

ftanzösische Verblendung, die bis zum letzten Auaenblick die
Tatsachen noch glatt zu leugnen wagte, gibt folgender sichtluch
amtlich beeinflußte Pariser Telegramm
wieder : Die allmählich einlaufenden ergänzenden Nachrichte»
über dengroßendeutschenSturmlaufimWesten
verstärken tatsächlich nur den günstigen Eindruck, den man
aus den ersten Meldungen erhielt . Der Samstag scheint
weniger Hertz gewesen zu sein, als der vorhergehende Kampf¬
tag. Diese Abschwächung der Kampstätigkeit,
die so schnell einlrat , nachdem der Angriff mit so ungeheurer
Gewalt eingesetzt hat, ist im höchsten Grade charakteristisch.
Alle an der Maas und der Somme geernteten Erfahrungen,
wie im Artois und am Chemin deS Dame « zeigen, daß der
von einem Großangriff zu erwartende Erfolg in engem ve»
bältnis zu der Schnelligkeit steht, mit der er durchgefühnt
wird, woraus ohne weiteres hervorgebt, daß man den gigan¬
tisch durchgefübrten Sturmlauk nicht bereits nach 24 Stunde»
zum Verschnaufen  unterbrechen darf . Die Deutschen
blieben st eben  und zögerten wegen de» Empfanges , der
ihnen bereitet wurde. Alles deutet darauf hin . daß sie durch
diese Offensive eine ganz neue Kampfesweise  hatte»
einführen wollen, nämlich die der mächtigen A r t i l»
leriekonzentration,  durch die sie btlchstäblich di»
80 Kilometer breite Front mit Graniten überschütten konnte».
Aber bereits 24 Stunden nach diekem äußerst gewaltsame»
Überrieselungsversuch unserer Linien mußten die Deutsche«
trotz ihrer Ärtilleriemassen und der rasenden Angriffe ihrer
frischen Spezialtruppen sich damit begnügen,  sich in de«
Verteidigungsanlagen der ersten Linie festzubeitze *.

Amerikanisches Kricgsamtsqeschwäy.
W. T.-B. Washington, 26. März . (Drahtbericht . Reuter .)

Die «Wochenschau" des amerikanischen KriegSamtS sagt : Der
deutsche Angriff auf die Engländer eröffnete di« Kämpfe im
Westen wieder. Diese Operation bestätigt uns , daß daS
deutsche Oberkommando  außerstande war , die stra-
tegische Lage  durch p o l i ti  sche M i t tel zu beherrsch» ,
wie man es in den letzten vier Monaten unablässig versucht»,
und daß es gezwungen wurde, sich auf ein verzweifel¬
tes Wagnis  einzulassen, um die Herrschaft der Völker der
Mittelmächte zu behaupten und womöglich einen
siegreichen Frieden  durch das Kriegsglück gu »
zwingen. _

Die Beschießung von Paris mit dem
weittragenden Geschütz.

W. T .-B. Bern , 26. März . Die französischen Matter ftn»
mit Kommentaren und Nachrichten über die Beschießung von
Paris ungefüllt . Den Zeitungen sind folgende Einzelheit ««
zu entnehmen : SamStag  fielen 24, Sonntag
19 Granaten in die Stadt . Ein Stadtviertel wurde beson¬
ders schwer getroffen. Je mehr man sich dieser Gefahr-
z o n e nähert , desto mehr verändert sich daS Bild der Stadt.
Die Gefahrzone selbst ist ganz ausgestorben.  Die Un¬
tergrundbahnen im 19. und 20. Arrondissement verkehren nicht
mehr bis zu den Endstaticven . Gegen Verbreiter von Liste«
über die Einschlagstellen wird sehr schar- vorgegangen . Viel«
Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Blätter bestätigen,
daß deutsche Flugzeuge  das Feuer am SamStag-
nrorgen geregelt haben. General Moch ot , der Direktor der
technischen Abteilung im Kriegsministerium , erllärt im
„Temps", daß man über die Form des deutschen Geschosses so-
wie über die ballistischen Berechnungen vollständig im Un¬
flaten  fei . ,83erlte" teilt mit, daß gestern das Publikum,
das von der Polizei zuni Verlassen der Untergrundbahnstatio¬
nen ausgefor^ert wurde, diese nicht verlassen wollte. Di«
Zeitungen weisen zahlreiche Zensurlücken aus.

Zranzösische Befürchtungen um pari ».
Br . Berlin , 26. März . (Eig. Drahtbericht . zb.1 über di»

Stimmung in Paris  wird dem «B. T." aus Genf g»
meldet : Di« ZoitungSredaktwnen wurden bestürmt , weil im
Publikum Gerüchte verbreitet wrren , daß die Deutsche»
in dec Umgebung von Compiegne an gelangt  sei ««
und dort ihre Geschütze aufgestellt hätten . Für den heutige»
Börsenverkehr  wurde seitens des Syndikats der
Börsenmakler angeordnet, daß dieser erforderlichenfalls in
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Äellerräumen aogehalten werden soll. Die Pariser Be-
ri .̂ terstatter der Lyoner Blätter können sicb nicht verhehlen,
Latz der von der deutschen HreceSleitung bei dem Bombarde¬
ment von Pari » beabsichtige Eindruck auf die Bevölkerung
sich tatsächlich eingestellt hat . Renaudel kündigt eine Inter-
pellation in der Kammer  an und rief : In der
historischen denkwürdigen Stunde wallen wir zunächst
klemencrau»  rückhaltslose Erklärung erwarten . Hoffent¬
lich wird Frankreich nicht mit allzu großem Bedauern an da»
Wirken bei  Kabinett » Elemenceau zurückdenken.

§ «kfk scharfe Angriffe wider Llemenceau.
W . T .-B. Bern , 26. März . Die sozialistische

Pres  s e richtet sehr scharfe Angriffe gegen Clemenceau , der
durch die widersprechenden Maßnahmen bei der Beschießung
von Pari » und die widersprechenden amtlichen Berichte die
Bevölkerung mehr beunruhigt habe al » die deutschen Ge-
schoffe. Clemenceau habe die Bevölkerung betrogen,
tndem er zuerst habe melden lassen , daß Flieger Pari » an¬
gegriffen hätten . Die Bevölkerung brauche Wahrheit.
Hoffentlich werde Clemenceau Aufklärung geben , damit man
nicht bedauern müsse, daß er , m Ruder sei. Da » »Journal
du People " erinnert Clemenceau sehr sarkastisch an den
Kehrreim seiner letzten Kammercede : „Ich führe den Krieg
noch innen und nach außen ."

Vit  feindlichen Berichte.
Englischer Bericht vom iS . Mär, , morgen».

> Die er <6 t « cbt  dauert mrt großer Heftigkeit  an der
»anjen Frrnt fort. Mächtige, rem Feinde gestern nachmittag und
Abend nördlich von Bapaume und ReSvil (?) umernowmene An¬
griff«  wurden abpeschlaxcn. Nur an einem Punkte erreichte die
dnitsche Infanterie unsere Gräben , aur denen sie sofort wieder ver¬
trieben wurde. An anderen Steilen wurden feindliche Angriff«
durch Gewehr-, Musch tengewehr- und Artillerieseuer vor unseren.
Steklungc» zum Stehen gebracht und die feindlichen Truppen mit
großen Verlusten znriickgetrikben. Während der Nacht und heute
früh entwickelten sich wieder neu« feindlich« Angriffe wiederum in
de: selben Gegend Feinde, die den Fluß zwischen Lieourt und Brie
tibkischritten batten , wurden durch unsere Gegenangriff « aus »a»
Ostufer zurnckgerrieben.

Französsschrr Heere»bericht vom 28. März, nachmittag».
Französische Truppen begannen seit dem LZ. März in die

Schlacht, die an ter britischen Front  im Gang - ist, etnzu -
greifen  Sie lösten «inen Teil der verbündeten Streitkräste ab
und begannen den Kampf aus diesem Abschnitt für ihren Teil.
Gegenwärtig sieben sie in schwerem Kampf in der Gegend
vor . N o v r n »nt machen bedeutenden deutschen Streitkräften die
Höhen der linker Oise-Ufer» streitig. Nordwestlich von Reim»
heftige Artillerietättgkeit  in der Gegend von Couch
und der Loire. In der Champagne  fcheiterren zwei deutsche
Handstreiche. Östlich der Suippe machten französisch« Patrouillen
Gefangene bei Tabure.  Große Artillerietätigkeit bei A r r a »
rourt  in den Bogesen. In der Morgendämmerung griffen die
T rutschen die sranzöfischen Linien östlich von B l i s n e r e y und
östlich von Babonviller»  an . Die Deutschen wurden mit
schweren Verlusten zurückgcjchlagrn.

Französischer Heeresbericht dom 25. März , abend».
In ter Gegend von Nodon  wird die Schlacht mit Er¬

bitterung  f o r t g e s ü h r t. Die Deutschen dringen u n a u f.
hörlich neue Kräfte  heran . Unsere Truppen weichen ge.
»öß den Befehlen Schritt für Schritt zurück,  unter-
nehme» kraftvolle Gegcuangriffe , dt« dem Feinde schwere Berluste
beibringen . Ein erbitterter Kamps  fand bei Ne » l«  statt.
Der Ort ging wiederholt verloren und wurde niehrfach wieder ge-
nommen. Altillcriekamps an verschiedenen Stellen der Front.
Beim»  würbe ,n der rergongencn Nacht und am heutigen Tag«
mit 137V Grauesten beschossen.

Englische « rlegrschiffoerluste.
W . T .-B. London , 26. März . (Drahtbericht .) Die Abm .»

«ÜUät teilt mit : Ein Mi n e n s u chb o o t der Königs . Marine
ist am 22. d. M . auf eine Min « gestoßen und gesunken . Zwei
Offiziere urck «in Mann kamen um . Ein Torpedoboots¬
zerstörer  sank in der Nacht zum 23. März infolge eines
Zusammenstoßes . Außer einem Offizier und einem Mann
wurde die gesamte Besatzung gerettet.

U-Boot 48 im Hafen von Ferrol.
W . T .-B. Madrid , 26. März . (Drahtbericht .) Da » Unter¬

seeboot , da » sich wegen eine » Seeschadens in den Hafen von

(»1. Fcrtfehuug .) Nachdruck verboten.

Die Siegerin.
Origincck -Roman von Han » Becker f (Wiesbaden ).

Das andere, waS dazwischengetreten. der Mann , den
sie zu lieben geglaubt , das Erkennen, daß auch dieser es
nicht anders gemeint, hatte das frühere wohl ausgclöscht.
Bei diesem Gedanken stockte sie. Das andere — das
war doch noch viel schrecklicher gewesen. Wie hatte sie
gekämpft, ihre ganze Kraft , ihren Mut anrufen müssen,
um daS tagslange Zusammensein noch auszuhalten.

Es war ihr gelungen. Was fürchtete sie sich vor
dem alten Mann , der ihre Gefühle nicht kannte, nicht
wußte , was in ihr vorgeganqen war ? Daß sie enige-
willigt hätte ihn zu heiraten , durch seine Worte eine
Enttäuschung erlebt hatte.

Sie hatte nicht nötig , ihm aus dem Wege zu gehen.
Er allein war es, der sich schämen mutzte.

Trotzdem war er wiederaekommen. Er mutzte wohl
also überzeugt sein, datz Vergangenes nicht aufleben
würde. Sie hatte nichts dabei zu tun , als ihm gleich¬
mütig zu begegnen.

DaS war doch nicht so schwer. Man hatte ihr doch
auch in ihrem früheren Leben den Hof gemacht, der eine
oder andere sich wohl auch mal zu einem kühneren
Schritt hinreitzen lassen und sie batte das kühl, ohne Er¬
regung ausgenommen, jeden in seine Schwanken zurück-
zuweisen verstanden.

Das war damal», al» sie eine verheiratete Frau,
eine Dame der Gesellschaft war . Heute . . . .

Sie hatte nicht mehr daran denken wollen. Es lebte
sich wirklich ganz nett hier. Beinahe hätte sie vergessen,
datz sie nicht zur Familie gehör; -

Wie sie sich das auch zurechtlegte, das bange Gefühl,
daS sie vorher beschlichen, wollte nicht weichen, wurde
jtärker . al» sie Stimmen hörte. Einen Augenblick noch

__ Wiesbadener Tagblatt._
Ferrol geflüchtet hat , ist das Unterseeboot „48". Nach seiner
Einfahrt in den Hafen wurden die Schiffsschrauben und du»
Kriegsmaterial aus dem Boot entfernt und da » Boot unter
strenge Bewachung mehrerer Torpedoboote gestellt Der
Kommandant begab sich an Land und machte den See¬
behörden fernen Besuch . Die Mehrzahl der 30 Mann be¬
tragenden Besatzung wird interniert werden.

Die Frage der japanischen Intervention
in Sibirien.

W . T .-B. London , 26. März ! (Drahtbericht .) Die „Times"
meldet au » Tokio : Trotz der politischen Schwierigkeit , die ver¬
mutlich ihren Gipfelpunkt in der Abdankung de»
Kabinetts  finden wird , bestehen sickere Anzeichen dafür,
daß Japan sich vorbereitet , nach einer vorherigen Darlegung
seiner Motive und Ziele an die russischen örtlichen Behörden,
in Sibirien einzumarschieren.

Der neue chinesische Ministerpräsident.
Vf.  T.-B. Peking, 26. März. (Reutermeldung.) Die Er¬

nennung von Dlan -Tschin -Dui zum Ministerpräsidenten be¬
deutet einen politischen Sieg der Gouverneure der nörd¬
lichen  Provinzen , der sich aus ihren militärischen Erfolgen
über die südlichen in Hunan ergibt.

ver Ssterreichikch.nngarisKe Tagesbericht.
V/.  T .-B. Wien, 26. März. (Drahtbericht.) Amtlich ver-

lautot vom 26. März , mittags : In Benetien und im Olsten
keine besonderen KriegAhandlungen.

Der Chef des Generalstabs.

Die gesetzliche Velieferung der
Gastwirtschaften.

Br - Berlin , 26 März . (Eig Drahtbericht , zb.) Da » „Ber¬
liner Tapblatt " terösfcntlicht ein Rundschreiben de» Staat »sekr«tärS
v. Waldew a» die Bundesregierungen,  in dem auf die
Notlage hingt niesen wird, die dem Gastwirtsgewerbr durch die
scharfe Bcrortnung gegen den Schleichhandel  erwichsen ist.
da di« Brrsrrgung derselben leider aus dem Schleichhandel aus-
gebaut  toar Staatöjekretär ». Woldow gibt in seinem Rund-
schreiben Ricbtliuien über dir zukünftige Versorgung der Gastwirt¬
schaften, in denen e» u a heißt: 1. Die Versorgung der Gaststätten
hat gruutsc.hlick im Rahmen des allgemeinen Bedars » -
a n t e i l ? ter Kommunalvcrbäude zu erfolgen, besondere Z».
Weisungen von seiten der Reichsstelle können dazu in keinem Falle
zur Beifügung gestellt werden. 2. Die Versorgung der Gaststätten
soll im allgemeinen im Verhältnis zur Nachweisnahme  oder
amtlich gemeldeten Tefuchsz.ffern ter Speisewirtscbaften erfolgen.
8. Di « Bcrsctgnng mit Fleilch und Fleischwaren, Mehl »nd Brot
hat sich im allgemeinen nach der Markenablieserung  seiten»
der Gaststätten zu rechten. E» müssen den Gaststätten neben den
Mengen , die sie nach te » Markenablieferungen zu beanspruchen
haken. soNchl an Fleisch und an Mehl diejenigen Sonderzuwer.
sungen übe,wirten werden, tie zur gewerbsmäßigen Herstellung oder
Zubereitung nirw «ndig sind. Hinsichtlicb der Fleischver¬
so  r g n v g bestimme ich. daß tie im Rundschreiben vom 17. Januar
1917 ausgestellten Grundsätze dahin an-Szulegen sind, daß einer Gast¬
stätte für Berlust «nd Schwund über die durch die Marken bean»
sp' nchtcn M >nger hinaus ein Zuschlag bi» zn 19 Proz . bewilligt
werden kann In allen diesen Fällen sind neben den durch Marken
beanspruchten Warenmengen noch Konlingentmengrn zuzuweisen.
4 Für diejenigen rationierten  Lebensmittel , dre die Gaststätten
zur Zubereitung benötigen, für die sie aber von den Gästen
Marken nicht  erbalten haben, müssen den Gaststätten regelniäßlg
Kcntingentrotionen zngrwnfen werden. Die» gilt oesonder» für
Speiscsctte, Magermilch. Zucker und Nährmittel . 5. Bei etwarger
Vcrteilnng von nichtrationierten  Lebensmitteln (Fisch,
Fischwaren. markenfreie» Wilt und Geflügel, Gemüse usw.) sind
di; Gaststätten prnnbsäplich zu berücksichtigenund angen,essen zu
beliefern . Auch wen» tie nach den vorstehenden Richtlinien anzu¬
ordnend- ihcrsorgung überall sofort eingeleitet wird und dauernd
aufrecht crbaltcn bleibt, dürfte in vielen Gaststätten gegenüber der
rechtswidrigen Versorgung eine eihedliche Verminderung  der
verfügbaren Borräte Platz greisen. Ich bitte den Kommunalver-
bänden anheim zu geben, dicser Sachlage geniäß zur Bestimmung
der B e r e i n f a chu n « ter Speisekarten  Rechnung zu
Nagen . Eine Fortdauer der bisherigen rechts¬
widrigen B c x \ cr f i,nß  kann nicht weiter geduldet
werden  Ich litte vielmehr, den Kommunalverbänden zur Pflicht
zu machen, in Zulimft der ungefetzmäßigen Versorgung durch ge-
setzmäßige Belieferung ten Boten zu entziehen.

— die Tür öffnete sich — di; hohe Gestalt Sofranows
erschien darin , hinter ihm Paul und Haumeilter.

Das Einglas im Auge, mit vorgestreckter Hand trat
Sofranow auf Sofie zu : „Welch; Freude . Sie begrüßen
zu können, Sofie Karlowna . Ich fürchtet? schon, datz
keine der Damen zu Hause sei. Gestatten Sie " — er
setzte sich zu ihr , auch Baumeister und Paul nahmen
Platz — „ich mutz Ihnen doch erzählen, wo ich gewesen
bin. Also — in Berlin , in Ihrem Berlin ."

Er schien wirklich ganz oerqsssen zu haben, WaS
zwischen ihm und ihr vorqegangen war und sprach lustig
weiter . Er erzählte mit Humor , wie gut er sich unter¬
halten habe.

„Nach dem langen Fasten auf dem Lande war Ber¬
lin der ricktiae Bisten für mich. Die Herren von der
Botschaft sorgten dafür , daß ich nicht z» kurz kam.
Wohin mich die überall geschleppt haben, sogar - "
er klopfte sich den Mund . „Doch das darf man nicht
sagen."

Sofie mutzte lachen, ihr war ganz leicht und frei
geworden. Es erschien ihr wirklich nicht schwer, auf
seinen Ton einzuqehen. Die hatte sie sich nur fürchten
mögen! Nicht einmal ernst durfte sie den Mann und
seine Geständnisse nehmen. Wenn leine Augen mich
jetzt wieder unausgesetzt aus ihr ruhten und er ihr mit
seinen Blicken von neuem die Kur zu machen schien.

Das hatte er schon getan , als er sie zum erstenmal
gesehen. Dabei würde es wohl min blüben nach der
Lehre die sie ihm erteilt . Er würde sich nicht wieder
vorwagen - Sie ließ sich erzählen, fragte nach
diesem und jenem in Berlin , io datz sie nicht merkte,
wie die Zeit hinging.

Frau Lasarewa und Xenia kehrten zurück, auch
Lasarew kam ans dem Ministerium . Es war die Stunde
des Diners . Bei Tisch fiihrt -; Sofranow fast allein daS
Wort . Immer wieder erzählte er von Berlin , vom
Flugplatz Johannistal . »Sie kommen vorwärts dort
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Wiesbadener Nachrichten.
— Bom Eisenbahnverkehr . Auf dien preußisch -hessische»

StaatSeisenbahnen erfahren di« Sätze für den Personenver¬
kehr mik dem l . April d. I . gleichzeitig mit der Einführung
-er Reichsverkehrssteuer eine Erhöhung , durch welche ein«
durchschnittlich « Verteuerung des Reiseverkehrs
um insgesamt 2 8 v. H. eintreten wird . Die gegenwärtig schon
zur Erhebung kommenden lOOprczentigen Zuschläge für v-
und Eilzüae bleiben auch nach dem 1. April bestehen ; eS soll
aber der Gesamtpreis der Fahrkarten einschließlich der am
1. April eintieienden Erhöhung nicht mehr betragen , als er
heute beträgt . ES ist sonach ein « Steigerung gegenüber den
heutigen Preisen unter Einrechnung der lOOprczentigen Zu »,
schlage für D» und Cilzüge nicht vorgesehen . Es ist weiter in
Aussicht genommen , die bisher bestandenen Vergünstigungen
für charitative Vereine , insbesondere der Krankenpflege us:r>„
fortbestehen zu lassen . Dir Erhöhung de» Gepäcktarif»
wird sich in erster Linie bei weiten Entfernungen und großem
Gepäck geltend machen . ES steht infolgedessen zu befürchten,
daß eine übermäßig « Inanspruchnahme der Personenabteile
erfolgen wird , der von vornherein durch entsprechende An¬
weisungen an dos Betriebspersonal vorgebeugt werden soll.

— Berufsjubiläum . Am 23. März waren e» 40 Jahr «,
daß der Steinhavergehilfe Karl Schmidt  im Grabmal - und
BiÜ »bauergeschäft der Firma Fritz Jung tätig ist. Aus diesem
Anlaß fand eine klein« Feier statt . Im Aufirag der Hand¬
werkskammer übergab , zugleich mit herzlichen Glückwünschen,
Herr Baumeister D ä h n e eine Ehrenurkunde . Weiter konnte
der Steinhauergehilfe Wilhelm Seid  aus ein« 31jährige
Tättgkeit in dem gleichen Geschäft zurückblicken . Auch ihm galt
die Feier , und auch ihm wurde eine Ehrenurkunde der Han ».
Werkskammer überre 'cht. Da » Doppeljubiläum ist ein ehren¬
des Zeugnis für da » bestehende gute Einvernehmen zwischen
Meister und Gehilfen und ist in der gegenwärtigen Zeit eine
bc-sonderS erfreuliche Erscheinung . Den Judilaren wurde
noch sonst in ehrender Weis« gedacht.

— Seifrnverteilung . Der Überwachungsausschuß der
Seifen industri « wird mit Genehmigung des Reichskanzler»
einmalig eine zusätzliche Menge von 8 0 Gramm  K .-A.»
Seife  für die Person zur Verteilung bringen . Die Ver¬
braucher sollen durch diese Zusatzmenge für den Ausfall der
auf 128 Gramm herabgesetzten Seifenpulvermenge entschädigt
werden , da infolge de» SadrarangeicS «m ein « Heraufsetzung
der Seifenpulvermenge vorläufig nicht zu denken ist. Di«
Abgabe soll gegen Vorlage des Mittelstücks der gültigen
Seifenkanbe erfolgen , wobei auf diese » durch Stempel oder
handschriftlich der Vermerk gesetzt wird : „80 Gramm Feinseife,
April 1918". Die zusätzliche Menge K.-A.-Seife kann der
Händler durch die bisherigen Bezugsquellen beziehen , wozu
die Einreichung der Empfangsbestätigungen au » nahmSn >eisa
nicht nötig ist. Die amtliche Verordnung , welche die Abgabe
der erhöhten Seifen » enge an das Publikum gestatten wird,
ist Anfang April zu erwarten.

— Zahlung der HerrrSbezüge bei der P - st. Di « Zahlung
der Heeres bezöge findet bei dem Postamt 1 (Rhcin-
straße 23/25 ) am 28. Mörz in der Zeit vcn 8 bi» 1 Uhr und
von sy 3 bis 6 Uhr statt . Bezüge m,t der Bezeichnung H
(Hinterbliebenen ) weiten an den Schaltern 1 bis 4, Renten
(R ) an den Schaltern 21 bis 24 in der Hauptschalterholle und
Pensionen (? ) am Schalter der AuSkunstSstelle (Haupteingang
rechts ) gezahlt . Damit ta » ZahlungSgeschäst sich tunlichst n,r-
aufgeholten abwickelt , empfiehlt e» sieh, daß die Empfänger
mit den NcmenSansüngsbuchstoben A bis N vormittags,
di« übrigen n o ch m i t t a >g S erscheinen . Beträge , di« am 28.
unabgehoben bleiben , können am 30. an denselben Stellen
und zu der nämlichen Zeit , an den folgenden Werktagen vor-
niittag ? an eii -em besonder » bezeichnten Schalter in Empfang
genommen werden. «

JslorNtUcher G- tt-rdieost. Israelitische Kultu » ge-
m e >n d e. Svnagrge : Mlcheirberg. Gotterdienst in _der Haupt-
synagoqe: Drunerstag und Freitag , den 28. und 29. März . Passach-
feist, 1. und 2 Tag Mittwoch, den 27. März : abend» 6.30 Uhr,
Donnerktag , den 26 März : morgen» 9 Uhr, nachmittag» 3 Uhr.
abends 7 Uhr Freitag , ten 29. März : morgen» 9 Uhr, abend»
6.80 Uhr. Sabbat inorgcn» 9 Uhr, nachmittag» 3 Uhr. Ausgang
7.40 vhr . Mittels «» ,tage : morgens 7% Uhr, abend» 6tzh Uhr.

— . ■mm— ,■ ».■ ■ — - « .. ii B . Mjj iiMi.mjj ij iiiii. mmf

in Berlin — in allem sind sie uns voran — wir schlafen
hier noch." Erst als er allen Stoff erschövft zu haben
schien, fragte er : „Ist bei euch nichts Neues passiert?
Habt ihr Nachricht vom Gute ? M ?iii Verwalter schriw
wir nach Berlin , datz alles wieder still sei, datz die ver¬
fluchten Kerle zur Raison gebracht wären . Es hat ja
wohl auch 'nen kleinen Totschlag gegeben — nicht? Karl
Karlowitsch, sprachen Sie nicht damals davon? Schade,
datz die ganze Brut nichr auf einmal auSgerottet werden
kann. Man ist viel zu nachsichtig. Duma und weiß Gott
was alles . Aushängen, alle anfbängen - *

„Aber, Grotzpapa. wie kannst du so sprechen! Denkst
du nicht daran , datz das Menschen sind wir du, wie
wir ?"

Penia batte sich erhoben, ihre Wangen glühten , ihre
Augen blitzten.

Sofranow starrte sie an : „Nanu — ist bas Mädrl
verrückt geworden?"

Herr und Firan Lasarew sahen sprachlos ans Xenia.
Sofie satz bleich wie eine Tote da. Nur Baumeister
wor ^ansaesprnnaen und rm Xenia getreten , während
Paul weiter atz. ohne sich stören zn lassen.

Frau Lasarewa fand endlich Worte : „Was hat das
Mädchen? Xenia, wie kannst du ko etwas sprechen? Du
hast Fieber , was ist mit dir ? '

Baumeistor sprach leise auf Xenia ein. er schien ihr
-nznreden . Sie schüttelte den Kops und entzog ihm
ihre Hand, die er gefaht. Zur Mutter gewendet, sagte
l' ? : . Verreib Mama , aber ich kann io etwas nicht stören.
Immer schmäht man daS Volk und diejenigen, die ihm
beistesten wollen."

„Genug , geh ans dein Zimmer ! Fra » von Trebnitz,
wollen Sie die Güte haben, Xenia zu begleiten."

Sofie folgte der Auffordening Lasarews . sie ging
schnell Xenia nach, die sich bei den Worten ihres Vaters
erhoben und der Tür zugewendet hatte.

(Fortsetzung frlaL)



Erfolg der Anleihe
heißt Erfolg der Waffen.

Erfolg der Waffen
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Nr- 14« . Mittwoch, 27 . MSrz 1»1». Wiesbadener Tagblatt» tfttorgnt«£i*9g<i8e. Erste- Blatt. Teil« 3«
» 11■$ f t a e ! : i i }d: c Scu 11u » ( t m e f n &e. Hduptsunagoge:

ßiithi <bftro&e !Sj Pc'ach. Vorabend 6% Uhr. morgens 8% Uhr.
nackm.ttage 3% Uhr. abends 7.85 Uhr. Freitag: abend; « V4 Uhr,
eol 'bat: inc' gcn» 8V1 Uhr. Pretig, 10% Uhr. nachmittags3% Uhr.
abends 7.40 Uhr Gbol hamuöd: morgens 6% Uhr, nachmittags
6 Uhr , abends 7.40 Uhr

ralmnt - rbora - Verein (8 . B-> Wiesbaden.
Kl. L-dwalbarber Straße 10. JniL taffchilm-Pesach: Eingang
6.45 Uhr, meistens HM Uhr, Wincha 6.30 Uhr. 2. Abend: Aus.
fonj >.Ü5 Uhr Setdat -Eingang: 6.30 Uhr, morgens 8.30 Uhr,
V-' liicha 8Ln Uhr, Am gang 7.40 Uhr. Wochentags: morgens 7 Uhr.
Miucha und ELiur 6.45 Uhr, Maari 7.40 Uhr.

vorberichte über ttunft, vortrSg « und verwandte ».
* Konzert. Karfreitag, abends 8 Uhr, findet in der Luther¬

kirche ein pciiiliches Konzert statt, in dem hon der Hosoper der be»
liebte Tenor Fritz Scherer  und der Solocellist Professor Oskar
Brückner  niiiwirken. Herr Zech, der Organist der Kirche, rst
an der Orgel tätig

Gerkchtssaal.
wc- Diebisches Dienstmädchen. Die Marie Menges aus der

Wormser Gcgcnt »rar jahrelang in einem hiesigen Mädchen-
Penstonoi als Zimmermädchen tätig. Als sie ihre Stellung gekün-
digr hatte und s,ck> anschickte, das Haus zu verlassen, wurde ihr Ge-
pack einer Turckisich, miierwoisen und es fanden sich dabei Wäsche¬
stücke. Schmucklachen, Kleider usw. im Werte von vielen Hundert
Mail irr Dos Gtt.uffnipmrfjt belegte sie wegen fortgesetzten Dieb¬
stahls mit zwei Kochen Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
El« üijährlgee Mädchenmörder. B e r l r « , 28. März. Die

neiirjäbiige (ft ilfc Kaiczcwski ist ermordet aufgefundrn worden.
Der Mörder ist der noch nicht 15 Jahre alte Ardcitsbursche Paul
Lcipnitz. Bel eirier Tnrchsuchurg seines Hauses, zu brr ein S ?ür-
hund v'ltgcnenimenwurde, fand die Polizei den Burschen in der
Ecke eines Kelleri-crschlaocs, wo er rn einer Kokskiste zusammenge-
karert saß Beter die Kriminalbeamten Hand an ihn legen
konnten, zog er ein Talchenmcsscr und machte Anstalten, sich das
Leben zu nehmen, ritzte sich jedoch nur ei« wenig am Halse. Auf
dem Polizeipräsidiumlegte er ein Geständnis ab. Das Mädchen
hätte ihn vor anderen Jungen gehänselt und er habe sich vorge-
nrnimen gestabt, ihr hei der ersten Gelegenheit dafür ..das Fell zu
verhauen". Er besetzte ihr einen Fausischlag ins Gesicht und einen
zweiten Schlag, ans den Mund und drückte sie, bis sie tot war. Die
Leiche hat er in einen Saä seiner Mutter gesteckt und nach dem
Boten gebracht Der Bursche, besten ganzes Gebaren abslötzt, zeigt
keine Spur von Neue.

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Britin , 20. Mäiz. (Eig. Drahtbericht ) Die bevor¬
stehende viertägige Unterbrechung  des Börsenver¬
kehrs verursachte eire Einschränkung der Geschäftstätig¬
keit und ein Abbröckeln  der Preise auf fast allen
Marktgebieten Die Kursgestalturig war nicht ganz ein¬
heitlich . Für einige Werte am Montan- und Schiffährt »-
markt ergaben sich anfangs mäßige Besserungen , für die

Mehrzahl der anderen Werte der gleichen Gattung über-
woget' allerdings Kursabbröckelungen . Die leicht rück¬
läufige Kursbewegung machte im Verlaufe zum Teil
weitere Fortschritte , die Veränderungen sind aber ent¬
sprechend der Geringfügigkeit der Umsätze unbedeutend.
Der Rentenmarkt war bei stillem Geschäft fest.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Fioduktenmarkt B e r 1i n , 26. März.

(Drahlberirht ) Für Saatgut lag das Interesse trotz der
vorgeschrittenen Jahreszeit verhältnismäßig gering . Nur
für Hafer war lebhafter Begehr und aucn für Gerste
herrschte mehr Nachfrage Man rechnet auch mit einer
größeren Anbaufläche in diesem Artikel . Welzen  bleiot
vernachlässigt , ein Zeichen, daß die Saaten  im allge¬
meinen gut überwintert  haben . Landwirtschaft¬
liche Sämereien , besonders Klee- und Grassanien , gingen
im Tausclibandel um Die Tendenz für Kotklee bleibt
scnwncli Scradella bleibt gesucht Das Angebot wird
jedoch nicht größer . Im Handel in Rauhfutter hat sich
nichts geändert.

Die Morgen -Ausgade umfatzr 6 Seiten
pauptidmftltittt : A. Hegerd »ek

,er,nvv °rN>ck M, »roMn SoliW : A. Seger » « rll : »Sr « uSlandSvoiMk!
Dr phil «k. Sl » lm . füt Ofn U 'trrtvil uiuetMl : ^ « r " » ° r 0 ur
ir » iKDtiWal v » - - - - - - - -
>, tymnitbir « und de» » rirttaftrn S L ° «uckrr ; im den dandei „ r„ W E »;

iür die Anjeiae» und Reklame,c H. Tornau !: iSnnlt » I» tLieddade»
Druck und Leriag der i! Schell . » ter >'icheu Hol-Buchdruckeret in Wieidud«»

Lprechftundeder « chrUrikitun, IS di« 1 Ute

Bekanntmachung.
Hm 27. Mär , 1918

findet von vormittags 9
bi- nachmittags 5 Uhr
im Rabengrmrd Schars-
sckietzen statt.

Es wird gesperrt : Sämt»
" ' ade einlickes Gelände einschiieß»
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
- . - ^ ^ ich.umgeben wird : Friedri - .
Königweg, Jdsteiner Str .,
Tronwoter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer ibiz
»um Kessclbachtalj,, Weg
.kestclbachtal - Fischzucht
bi» zur Platter Straße,
LeuselSyraben - Weg bi»
zur LeichtweiSböhle. Die
vorgenannlen Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb deS abge-
sperrterr Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Berfehr sreigc-
aeden Safli , .
tonn auf diesen Wegen

laite

gefahrlos erreicht werden.
Bor dem Betreten des ab-

gesverrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten deS Schieß¬
platzes im Nabengrund
an den Tagen , an oeiien
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras-
Nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Pr . Apfelwein
täglich
über d>

.im Ausschank, auch
aber die Straße.

Deutsche ßiche
Rrinh . Reichert,

18 Wörthstraße 18.

Vavhaus
Lira uz

Hm Kranzvlatz.
Besitzer: E. Becker.
Gig Thermalguebe i.

Hause. Trinffur.
12 Tbermalb . 7 Mf..
ab 1. Avril 10 Mf.

fjcrti|Q)iffc ülllißfl
Möser. Bliidierstraße 20.

Drcifiiße
a. Gußeisen erngeirosfen.

EckiubliauS Ernst.
Inh . Elilab . Ecnst Wwe..

Marktstrastr 23.

Ohne Bezugsscheine!
Buchen-Netorten .Holz-
koblen. Btigelkohlen.

zarantiert rauch, und ge¬
ruchlos. zentncrw .. sowie
auch pfundweise abzo.geb.
Ad. Nemnich Kohlenbdl^
Heemannstr . 16. T. 1578.

AilMdelivl;
Lack Mk . 2 .50  liefert

CSöliel
Hoch träne H,  H . 1.

Deutsche Effecten- und Wechsel-Dank.
Die Aktionäre der Deutschen Effecten- und Wechsel- Bank werden hiermit

zu der am
Donnerstag , den 18. April 1918 , vormittags 11 Uhr,

in unserem Banklokal zu Frankfurt a. M. stattfindenden

eingetaben.
KenercrL,'-WersammLung

Tagesordnung:
*• Bericht deS Vorstandes über da» fünfundvirrzigste , sich vom 1. Januar bi» »uan

31. Dezember 1917 erstreckende GcschästS,ahr;
^ Bericht des AuffsEsr-a'tcs^über die Prüfung der Icchres-Sdechnrmz; uni» derBericht des Amsichtsvates über die Prüfung der Jcchrcs-Rechnung und der

Biiamz, sowie Antrag aus Genehmigung deS NechnungSabfchiustesund Erteilung
„ der Entlmtung riir den Vorstand und den Auifsichtckrat;
3. Beschlu Mästung über die Gewinnverteilung;
4. Wahlen zum AufsjchtSrat.

Gemäß 8 26 der Statuten haben Akrionäre, welche an der General »Der»
sainmluna tcrlnchmen wollen, bis spätestens am 13. April 1918 ihre Aktien bei
unserer Gesellsdiaft oder einem deutschen Notar zu hinterlegen und ietzievensalleS
dcn die Nummern der Aktien enthaltenden SinterlegungSschein des Notars bis
svaieirens am 15. April 1918 ums in Verwahrung zu geben. Die Aktionäre
smoiangen dagegen die Eintrittskarte zur General - Versainnrlung und werden die
hinterlegten Aktien nach der General -Versammlung gegen Nuckgobe der Sinter-
logungsicheine wieder ouSgeliefert . Die Formulare der Hinrerlesungsscheine,
welche in doppelter Ausfertigung einzureichen sind, werden in unserem Bantlokate
auSgeacben. x 572

Frankfurt ». M« den 16. MSrz 1918.
Der Uorst«nd

der Deutsche« Effecten» und Mechfel-Kgud.
Hahn. Herzberg.

CeivlU-Allteil-AuszllhlWg.
Laut Beschluß der Hauptversammlungvom 28. März 1918 ist der

Gewinn - Anteil für 1917
auf 6'/, °/„

fcftßefefet. — Für die volleingezahlten Geschäftcanteile findet die AuSzahlnng
der (« ewinn -Anteile vpn ke»te ab gegen Aorlage d. r Ge-
fchäftsauteilbiicher an unserer Kasse vormittag« von 9—1 Uhr statt.
Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder, welche ihren Geschäfttanteil noch
nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihres Geschäftsanteilbuches zwecks3»,
schreibuna des Gewinn-Anteiles. F646

Wiesbaden , den 27. März 1918.

Uerrlnsbank Wiesbaden.
ßiugetrageue (Kenoffenschaft mit 0eschränIlter Kaftpfficht.

gez. Hel ». gez. >ch5n (eld.
_Gcschäftsgebäude : Manritinssiratze Nr . 7,_Marmelade

cinnetroffen.
Erb . Bismarckriua 11.

: Wegner
Sonnenba .. Ludendorfstr. 5
JohanniSbrer -, Himbeer-,

Bronrbeer-, Pflaumen-
sträucder, Erbsen - Reiser,
Erdbeer - Pflanzen billig.
Schrevb, Hirschgr. 32. 2.

Goldlack
kräftige Pflanzen , abzug.

R. Stumm . Gärtner,
Waidstraße 18.

Pfähle
für Bäume . Sträuchrr.
Rosen u. ied. and. Zweck,
sowie Stangen und Ge-
ländermawrial empiichlt
Karl Sckillrg. Harstr . 29.

Dose so Pf- F 139

„Spezialität NeJy“Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. Zum
Sclbstfärben , leichte An-
wend. Kart . 2.50 u. 4 M.

I . H. Suderleith.
München, Karlsvlatz 13.
H. Schröder. Wiesbaden.

.Kirchgaste 24.
E. Löbia. Wiesbaden.

Helenrnstralr 2.
Haiibennetze, echt. Haar.
zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfa br., M eicbitr. 33

SGDtl SWSll
für Veranda . Balkon.
Fensterbretter ujw. sind. . . ,fr  -unstreitig m. weltbekannt

GebirgS -HSnge- Neiken-
Pflanzen.

Versand überallhin . Kata.
log gratis u. franko, stieb,
hard Schnell. GebirgS»
nelkengärtn .. Traunstrin.
A. 26  O berbanern ). F3

putz
Hüte zum timformen u.zu... -- —

Modernisieren nach den
neuesten F-astons besorgt
ML Schradter,

CancHjnffeJ^
Gärtner Nevian,

Römrrberg 9, H. 1. kann
w. Gärten all. Art über-
nehm.. S chneid., Graben.samt!.®aM mit.

Korsetten.
Carl Goldstein,

18 Webergaste 18.
Ersuche die verehrten Damen mir jetzt die Korsetten,

jeder Art, zur Wäsche und Reparatur zu geben, da
die Materialien teurer und knapper werden. 278

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag um 5 Uhr entschlief

sanft im 82. Lebensjahre mein lieber Mann,
unser lieber Vater » Schwiegervater und
Großvater , Herr

Hugo Thele
Vrogqmuastal-Direklor a. D.

In tiefer Trauer:

Adolphine Thele
geb. Werner

Theodor Thele
Kapitänleutnant d. R.

Grete Thete
Cättq Thele, geh. Bachem
Herta Thele.

Wiesbaden» Philippsbergstraße 39»
Bremerhaven, den 26. März 1918.

w. von erfahren . Gärtn.
KrieaSbefchäd.1 poomvt n.

bistia auSnefiihrt . Off. n.
G. 561 an den Tagbl.-B.

Die Einäscherung im Krematorium de»
Süd «Fr !edhoses findet statt Donnerstag,
den 28. März , vormittags II Uhr.

Tod ^s - Anzeige.
Am 23. Mär* s ' arb den He'dentod für sein geliebtes Vat rr-

land nach I uftkampf mein lieber, einziger Sohn , mein guter
Bruder uud Sciiwager,

Walter Fenner,
Leutnant im Int - Reg. Grat Wrrder (4. Rhein.) Nr. 80,k immaniiert zur Fliegertrupp>,

Inhaber des eisernen Kreuzes I. und II. Klasse
und des Flieger -Beobachter -Abzeichens.

ln tiefer Trauer:
Em 'lle Fenner , geh. Eckhardt,

Sebiersteln am Rhein , EUe Krebs , geb Fe mer.
25. März 1913. Willi Fr bs, I eutn . d. R.,

z. Z. im Fel ' e.
Nach erfolgter Ueberführung wird der Tag der Beisetzung

noch bekannt g geb >u.
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WWeise ßi LLtzlWsskWe.
Nulf Grund der Bekanntmachung dos Reichs-

fomnnissars für Fischversorgung vom 7./S8 . Februar
1018 (Deutscher ReichSanzeiger Nr . 84 u . 48 ) wrrd
iür den Stadtbezirk Wiesbaden folgendes bestimmt:

tz 1.
Beim Verkauf von Saßwafsersisben dürfen , vor.

bebaltlich der Vorschrift in 8 2. folgende Preise für
OL kg Reingewicht nicht überschritten werden:
Lachs lSalm ) im ganzen . . DA. 6—

desgl . irn Ausschnnt unter Fortfall von
Kopf und Eingeweide . . 8.—

Aale von 500 Gr . und darüber . . . . » 3 .20
desgl . von 250 Gr . bis unter 500 Gr . . „ 2.80
desgl . unter 250 Gr . » 1.80

Zander (Schill ) von 1000 Gr . und darüber » 2.80
desgl . uiiter 1000 Gr . » 2B0

Große Moränen . Blanfelchen , Sandfelchen
(Weißfelchen ), Ae' chen . . 2 .50

Renken , Gangfische , Küche, Schnäpel . . » 2 .30
Hechte, Schleien . 1.S0
Kanpfcn , kleine Moränen , Welse , Manische,

Lmwvven (Rutten . Tceischen ) . . . „ 1.60
Barsche , Karauschen , sofern 3 Fische 500

Gramm und darüber wiegen . . . . 1.60
desgl . sofern 3 Fische unter 500 Gr.

wiegen . . 1.—
Meie (Brachsen ) Barben , Ravten (Schiede ),

Döbel (Attel , Schuvviische ), Zährten
(Rußnasen ), Alande (Orfen , Nerf¬
linge , Frauensiscl »e> von 2000 Gr.
und darüber . 1.50

desgl . von 1000 Gr . bis unter 2000 Gr . „ 1.20
deSgl. von unter 1000 Gr . , 1.—

Plötze , Rotaugen , Güstern , sofern 3 Fische
500 Gr . und darüber wiegen . . . „ 1.—

deSgl . sofern 3 Fische unter 500 Gr.
wiegen . „ —.60

Nasen . . —.80
Zopven , Ziegen , Stinte , Kaulbarsche

(Sturen ), Ukelei (Lauben ), Hasel,
Gründlinge , sowie kleine Backfische
aller Art . . —.50

§ 2.
Diese Verordnung findet keine Anwendung auf

Fische, welche mit Genehmigung der Gesellschaft für
Teichfischverwertung oder sonstiger Gesellschaften oder
Stellen abgcsetzt werden , die im Rahmen der Reichs-
organisotion amtlich mit der Fischversovgung be¬
auftragt sind.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften

werden nach 8 6 der Bekanntmachung über die Beauf¬
sichtigung der Fischversorgung von 28. November 1016
(R .-G .-Bl . S . 1303) u . 22. Sevtembcr 1017 (R .-G .-M.
S . 859 ) mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mrt
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft : neben der Strafe können die
Gegenstände , aut die sich die strafbare Handlung be¬
zieht , eingezogen werden , ohne Unterschied « ob sie dem
Täter gehören oder nicht.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. April d. ^ 3.

in Kraft . Gleichzeitig werden unsere Höchstpreis-
Verordnungen vom 24. August 1916 und 17. Oktober
1017 aufgehoben . F 689

Wiesbaden , den 27. März 1918.
Der Magistrat.

Miesbadenrr Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 44S.

Im rrossen Saale des Kurhauses
Karfreitag den 29. März 1918

abends 6 '/* Uhr:

III. Vereins-Konzert
Passacaglin und Dopjielfuge

in C-moll , von J . 8. Bach,
Vier ernste Gesänge

von Joh . Brahms.
Pin deutsche » Requiem

von Joh . Brahms.
Leitung :: Herr Carl Schur ich t.

Solist en : Frau Ca h n b 1e .r - Minke n -W ürzburg,
Herr II . de <»'anno -Wiesbaden,
Herr Frledv . Pe »er *en -Wiesbaden,
Herr Hans Weisbacli - Wiesbaden.

Orchester : das verstärke Städt . Kurorchester.
Prei e der Plätze : F602

Logen und Mittelgalerie 1. Reihe . . 8.— Mk.
I. Parkett bis 20. Reihe , Mittelgal.

2. u 3. Reihe . 4.— „
I. Parkett , 21. 1j- 26. Reihe . 3 .— „

II . Parkett und Ranggalerie . 2.80 „
Ranggalerie , Rücksitz . 2.— „

Die Hauptprobe findet statt am Mittwoch,
den 27 . März , abends 7*/s Uhr . im Kurbause.

Eintritt : Galerie und II . Parkett 1.— Mk., Logen
numeriert 2.— Mk., Parkett numeriert 1.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Programm und Text am Saaleingang.

Vorläufige A » zeige.
Am 4. Mai und 8. Juni d. Js . bringen wir 'im

Hotel Lchwan zu Lestrichi. Rhg.

lll. m vmiiler» 1917 er »nfmeioe
aus den besten Lagen der > emarlungen Lestrich,
V iltelheim , B inkel und Hallgarten zur Versteigerung.
Näheres spät, r ! F50

etüc BfttiniBBBB oeittigrt jttinimseetUft
» >« t !iiwci » - Bcrftciarr » » a.
Am 21. Mai 1918 (Psings!. Dienstag) lassen das

Rcitz ' stle Lkeingut zu Mittelheim
und anschließend die F50

Freie Bereinigung
Hallgarteuer Weinnntsbesitzer

ca. 6v Nru. Mittelheimer
und Hal gartener Raturweine

im Rnthmenn'schk« Saale zu Mittelheim (Station
Oestrich-Winkel) versteigern.

Räh-re Bekanntgabefolgt.

Im Einklang mit den Beschlüssen der Banken -Vereinigungen an
anderen Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen, dass unsere
Kassen und Geschäftsräume

Karsamstag , den 30 . März 1918,
geschlossen bleiben,

Bankcomrcandite Oppenheimer& Co. Dresdner Bank
Bank für Handel und Industrie Geschäftsstelle Wiesbaden.

Filiah Wiesbaden. Genossenschaftsbank für Hessen-
Marcus Berle & Co. Nassau E. 6. m. b. H.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Krier.
Direction der Cisconto - Gesellscnaft mitteldeutsche Creditbank Filiale

Zweigstelle Wiesbaden. Wiesbaden.
Direction der Nass. Landesbank.

F 555

MlerulWen
in bester Ausführunk

empfiehlt 219

Herrn.Rnmp
7 Moritzstraße 7.

^3Vk ' } ( dff66 ) Wilhelmstrasse.
Täglich mittags und abends vornehmes

Künstler -Konzert.
Abends bei verstärktem Orchester . 268

Wiesbadener und Bayrische B ere . Reiche Auswahl an Weinen.

Knabeninstitut Lucios
a« f dem Forsthans bei Echzell. Lbcrhessen.

Gymnaüal - und Reallurse bis Unter ek. einschließ¬
lich. Schöne , gesunde Gegend . Eigene Obst- nnd
Gemüsegärten , daher reichliche Verpflegung.

Pensionspreis einschl. Schulgeld lr00 Mk. , bei
Liesemng von Bett und Wäsche 1500 Mk. , dazu
10 °/, Teuerungszuschlag . _

Joh. Kühn

96

Juwelier u. Goldschmiedemeister
Langgasse 42 . Fernr . 2331

(im Hause d. Hotel Adler)
Stets delegenheitskänfe.
Trauringe in tiiold auf Lag -r.

Ankauf von Juwelen , alt . Silber zu Höchstpr

Blusen
slels das Tleuesle  kui

6 . ft . Lugenbüfjl
TTlarktslr. 19, Ecke Grabensfr . 1.

( Fritz Lehmann,Juwelier

Kirchga «se 70
neben Thaia -Theater

Fernruf 2327 . :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele (. elegenlieitshäufe ::
Die reell billigen Preise find in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 243
Ankauf von Brillanten.

Re « eingetroffcn:
Gelbe ErDkohlrabi Pfd . IO Pf.
Gelbe Speisemöhren „ IS „
Rote Speisemöhren „ 28 „
Topinambur „ 23 „
tei Knapp, nur FrledriGraße8.

im Lager . Kein Laden.

Buchenscheitholz(gut trorfeu)
für Lfentralhtizungcu und Füllöfen

als Ersatz fit Kuhlen u. .liefe *,
sowie Anzündehvlz Bohucnstangen und
(Kartenpfähle . Ibels , Feldüraste 13.

Kaffes Reichskanzler
und Weinstuben.

Vornehmer und gemütlicher Aufenthalt.

Tägl . Künstler - Konzert.
Wiesbaden , Bärenstr . 6, Nähe des Kaiser - Friedr . -Bad.

Telephon 5953 . RüD . EGERT.

Jrannnge
moderne Kugelform

von 12 . 50 bis 75 . — Mk.
nur solange Vorrat.

Uhrenhaus A. Bak
l .nng 'jasse 4.

Fernsprecher 3263.

Bin unter Kr . 3450 an das Tele¬
phon -Netz angeschlossen.

II . Ofenhaus , Dentist,
Kirchgasse 11,1.

Behandlung von Mitgliedern derOrtskranken-
kasse sowie der Vereinigten Innungkranken¬
kassen von Wiesbaden und Umgegend.

V/T * I « x *. Befreiung . Urlaub, Zurückstellung,
ülllltcil *. Entlassung, Versetz., Throngesuche,

Schriftsätzean alle Behörd . m. größt.
Iti OfillphA  Erfolg d. RechtsbüroGullivh,b . iesb.
Vst RHeinstr.60 . Ausfunft :Hilssdienst etc.

Verweise
bi « 9 . April.Dr. Biermer.

[ AM |

0
Cß

Königl . Hchanspiele
Mittwoch . 27 . M rj . |

35 . Vorst. AbonnementO.

Zlndine.
Romanische Zauberoper l

in 4 Alten . Musik von
Albert Lortzing.

Bertalda . . Frl . Bommer
v. Ringstetten . Hi Scherer
jiühleborn Hr. Geisse-Winlel
Lobias . Hr. iftet
Biartha . . . . Frl . Haas
Undine Fr . Müller -Reichel
Heilmann . . . Hr. Eckard
Veit . Hr. Schern
Hans Hr. Leo Schützendors
Ans. 7, Ende geg . 10 Uhr.

^estdenr-Theater . 1
Mi .twoch, 27. März . -

DerUnbestechUche.
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Schauspiel in 5 Akten von
Max Dreyer . 1

Großherzogin Marie
Hedwig v. Bendors

Prinz Ludwig . ErichD,oller Cff
Wüls,ert . . Oskar Bu ge Sfll
Ry enburg . Kate Hausa
Hochgraaten . W. Chanoon
Brückner . . Feodor Brühl
Seme Gattin E. v. Beauoal
SchwertfegerO . Kustermami
Stoüeraa . . Fritz Klrinke
Brandtner . Haus Färse:
Wiedgrube . Rudols Ounv
Gras ups . Gustav Schenck
Schimmelmann H. Äargus
FrauThonert . MinuaAgtef
L -ebheim . . Rudols Onno
Werkmeister . Fritz Her orn
Rol ff . . Gustav Froböse
Gerichtsvollzieher A. Unger
Ans. 7, Ende geg . 10 Uhr.s

KoPmMil-KonzM^

>ur
all

»es.
ölt,
Lo¬

sen

oew

miS

MiUwoch , 27. März,
Vorm . 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Pa
Freudenberg in der Koch-

brunneu -Triukhaiie.

J
Mi - I

?ft
»uii
Äör

1. ChoraL
2. Ouvertüre zur Oj er

„Die Zauberflöte " von
W . A. Mozart.

3. Frühlingsstimmen,
Walzer von ätrauß.

4. Loreley - Paraphrase]
von J. Neswadba . I

5. Fantasie aus „Das
Glöckchen des Ere - |
miten “ von A . MaiHarÜ

6. Unter der Friedens -]
sonne , Marsch von
F. v . Blon.

[ jtmhiiMlWlte 1
Nachmittags 4 Uhr : 1

Abonncmeuts-Kouzcrt. 1
Leitung : Konzertmeister]

W. Sadony.
1. Krönungsmar ch aus

der Oper „ Der Pro - ]
phet " von Meyerbeer . j

2. Ouvertüre zur Oper]
„Hans Helling " von
H. Marschner . L

3. Bailettmu -ik aus der]
Oper „ Die Königin
von Saba “v. Goldmark.

4. Cauzonetta v.Hammer.
5. Ouvertüre zur Kantate

„Die vier Menschen - :]
alter " von F. Lachner . j

6. Solveijgs Lied aus „Peer
Gynl " von E. Greg . ]

7. Fantasie -,us der Oper!
„Die Entführung aus]
dem Serail " von W. A. jMozart.

grossen Faale:
Hauptprobe

zum III.  Konzert
„Cäci ien - Vereins"

Karfreitag.

des
am

Für die kommenden Festtage empfehle:

Seibstschänker mit hell und dunkel Bier
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„Gretlier 8 Uicrvcrsand
Langgasse 7. Fernruf 6465« 825
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sMMOote1
Weibliche Personen ]

■yj ^Kaufmännisch«» Personal ^

uu

Nr . 145 . Mittwoch , 27 . März 1» 1S. Wresdaderrrr Tagdlatt» Morgen -AaSssale . Matt . Leite 5«

Wir suchen zum bald.
Eintritt eine selbständige,
«ewissenhafteperfekte

LllUlItNi»
. und

SorrefponDentin
mtl guter Handschrift u.
flottem Briefstil , sowie
Lienogr. u. Maschinen¬
schreiben erwünscht. Aus-
fuljrficfie Angeb. m. Zeug¬
nisabschriften, Gchaltsan-
tzirüchenu. Photogr . anffiemmet&lllü»,

Wilhelmstraße 54
Dnchhaltert"
mit mehr, Erf . im amer.
Dvstem. flotte Stenotpp ..
jn Dauerstell , sof. od. sp.
,eslicht. Alter . Anspr. u.
^ 563 an denTagbl .-V.j. Sckrctarin
(Vmyfanqsdame)

fiir Hotel sucht F572
Königliches Kurhaus

Schlangcnbad.
Cffcrt. mit Gehaltsford .,
fign.-Abschr. u. Bild erb.

oOer WMe
iur Bedienung von Trink-
jallcn für Mitte April
gesucht. Meldung bei
Sckwa'bach. Riehlstr. 10.
"orderl,ous 1. St ock.

Lehrmädchen
ersucht. Vorstellung von

bis 7 Uhr. Kunst-
oewcrbehcrus Carl Rohr,
Wi

kehmSWeii
miS guter Familie zum
I. April bei soforttger
Vergütung gesucht. Vor-
zustellen von 5—7 Uhr.

W. Weit».
önialicker Hoflieferant.

Wilhelmstraße 40.

gesucht.
Parfümerie Altstaetter,

kcke La ng- u. Web ergaffe.
Lehrmädchen

»us achtbarer Familie für
ffnfaiug Avril gef. Luise
Wuchs, Kurz-, Weiß- und

ss Vollwaren-Geschäft, Well-
ntzstvaße 36.

GE7
rU  Taill.-f
's* «es. Mc

!Q
k.
;r.
tö
n*
?r.
er

er j
US

GewerblichesPersonals
Zuarb . u. Lehrm.

MauritiuSstr . 5, 1 r.

Rnckai beiterinnen
Tailli>riarbeiterinnen

Zuarbiitcriunea
sucht

J . BACHARACH,
WEBERGASSE 4

Lehrm idchei»
er 1 Segen Vergütung gesucht.
inM E. R es-Uebcreck,

Rhei nstra ße 15.Lislkl. Ztsmili
»fahren
sucht

in Nagelpflege.
H. Alexander.

Tüchtige
ßriseurin

für sofort od. 15. Apr.
gesucht.

Gustav Herzig,
Webergasse 10.

69 S ^fÜt @c6e 150—llo Mk.
m ! Mez.-D.-Gesch. Reinhardt,Mlenboaenaane 8.

25

Lehrmädchen
Ar mein vorn. Damen-K'seur-Geschäft gegen sof.
Vergütung sucht Steiner.
Aleichstraf-e 33. 1.
. Junge Büglerin,
welche auch im Nahen be¬
wandert, für leichte Mili-
mracbeit s. H. Zimmer-
Hann, Posamenten und
?urbelstickerei, Kl. Schwal-
»«Äer Straße 10.
. Lehrmädchen
Ar dir f. Blumenbiuderei
Ackt Blumenüaus Jung,
wurgstrabe.

Einige Frauen
k. noch eingestellt werden.
Phil . Häuser , Friedrrch-
straße 10, Abu Munition.

JUMtcrinncn
werden eingestellt.ZlglircttettWnk

Mcncs
Rhe ingauer S tra ße 7.

I . Mädchen, schulentl.,
für leichte Lagerarbeiten
gesucht. Fr . I . Barth,
Rheingauer Straße 0, 1.

Kinderfräulein,
das Hausarb . mit übern
oder Stüde zum 1. April
gesucht. Frau v. Krosigk,
Kleiststraße 6, 1 l.

ftiiöcrfciinl in
für den Nachmittag für
einige Wochen sofort ge¬
sucht. (Knabe 5 Jahre .)

Frau Rechtsanwalt
Dr . Schmidt.

_Hotel Fürstenhof. _
Suche Köch., Stützen,

beff. Haus -, Allein-, sowie
Küchenm. Fr . Elise Lang,
newerbsm. Stellenverm .,
Wagemannktr . 31. T. 2363

Gesucht z. Führung
des Haushalts eines
einzeln. Herrn «Billa)
ältere herrschaftl.

Kvthi .»
(Lohn 90 Mk.). Haus¬
mädchen vorhanden.
Anerbieten von nur
durchaus tüchtig. Be¬
werberin . mit lang ».
Zeugn. unter O. 563
an den Tagbl.-Berlag . 1

Zuverl . selbst. Köchin
im Einmachen bewand.,
zum 15. 4. gesucht. Vor¬
zustellen Frau Hoffmann-
Dnckerhoff. Biebrich/Rh ..
Rheinstraß e 28. Tel. 5.

liiditige Köchin
sofort gesucht.

Bierstube Poths,
Lmlgg. 7.

Ehansseehanö
sucht eine Köchin oder
Beiköchin. Küchenmädch.,
Zimmermädchen u. Ser¬
vier mädchen._
Köchin, die ettv. Hausarb.
übern ./ z. 15. April oder
1. Mai ges. Hausmädchen
vovhanden. Dr . Daubel,
Luifenstraße 6, 1._

Suche für 2. April,
evangel. solides Haus¬
mädchen, welches etwas
von Krankenpflege versteht
und nähen kann. Adolfs¬
allee 13, Part. _

TUcht. Hausmädchen
sucht A. Lctschert, Faul-
brunnenstr aße 10._

Solides
LmsillMkn reL

Frau Zahnarzt Becher.
Frie drichslraße 49.

Ordentliches
Hausmädchen

gegen guten Lohn gesucht.
Hotel Rheinstein.

Mühlgaffe 7._
Junges anständiges

HauSmävchen
für sofort oder später ge¬
sucht Ner otal 48._ _

Gesucht
ein tüchtiges Hausmädchen
Mainzer S traße 3._

HanS-
unb Kückrnmädchen

in feines Kaffee f. Saison
bei Bad Ems gesucht. Vor¬
zustellen bei Kunze, Ouer-
feldstraße 5. Wiesbaden.^.Inner!. MinniM.
das locktenk.. 35—40 Mk.
Lohn, v. kinderl. Ehepaar
gleich oder 1. April gesucht
Kaiser-Frdr .-Rina 49. 2.

Bei qutem Lohn
tücht. Alleinmädchen weg.
Erkrank, des fetzigen ges.
Moritzstraße 37, 2 r.

Tüchtiges, an selb¬
ständiges Arbeit, gew.D-äochen
,m Kochen, Backen u.
Einmachen verfekt.
in kleine Familie
baldigst gesucht. Fl40

Frau A. Baecker.
Frankfurt am Main,

Gartenstraße 45.

»Ulernmädchen
gesucht (35 Mk. Lohn.)
Rheinstraße 79. 1.
«tuacri. Mndltzen

für Küche u. Hausarbeit
m kl. Haushalt ges. Eintr.
l . Avril oder spät. Kaiser-
Fri edrich-Rina 66. 2._

Wege» Erkrankung des
Mädchens sofort gutempf.

Meinmädche»
oder Stüde gesucht. Bor¬
stellen 11- 1 Uhr

Rheinstraße 11. Part.

Diettstmäöcheu
welches kochen kann und
etwas Hausarbeit ver¬
richtet, bei hohem Lohn
per sofort gesucht
_ Ade lh eidstraste 62. 1.»l .MimMe»

für kl. best. Haushalt von
2 Person , bei gutem Lohn
gesucht. Vollmer. Harner-
wea  10 . Parterre . _ _

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
bei hob. Lohn ges. Bier-
stube P oths, Lang gaffe 7.

Alleinmädchen
zu zwei Dame » gesucht
Mainzer Straße 20.

Gesucht zum 1. AvrilAllciutt ädmen
welches gut kochen k.. für
kleinen ganz mod. herrsch.
Haushalt bei hohem Lohn
gesucht. Gute Zan . verl.
Vorzust. morg. oder nach
6 Uhr
_Scheffelst »aße 9, Part,

Sauberes Mädchen gef^
demf. ist Gelegenh. geb.,
das Kochen zu erl . Wein-
restaur . Jacobs, Neug. 19.

Mädchen
I für kleinen Haushalt |
; suchtFrau Schweigart,
' Emfer Straße 43, 1,

Alleinmädchen, Aushilfe
od. Stundenfrau gesucht
Moritz straße 43, 1._

Für sofort ein Mädchen
fiir Küche ». Hausarbeit
in kleinen Haushalt ges.

Krebs
Frankfurt am Main -Süd,

Grethenweg 6.
Ei » sauberes Mädchen,

w. etwas kochen kann, ges.
MocitzstrabeÜI , Ir.

Saub . Alleinmädchen,
welches kochen kann, evtl,
etwas nähen , ges. Wäsche
außer dem Haute . Gefl.
Offerten unter U. 563 an
den Tag bl.-Berlag.

Gesucht
sofort oder bis 15. Avril
braves anständ. Mädchen
in kl. rub . Villenhaushalt
für alle Arbeit, ev. vorst.
mit Zeug«, von 10—12.
ä—7 u. nach 8 Uhr
_Wilhelminenstr ^ 47,
Allein», ., w. bgl, koch. k„

30 Mk. Lohn, ges. Weber¬
gaffe 23, Putzgefchäst.

Emvf. Alleinmädchen
zu einem ält . alleinsteh.
Herrn zum 1. Zlpril ge¬
sucht. Näheres zu erfrag.
Kaifer -Friedr .-Ring 40, 1,
von 10—1 Uhr morgens.

Alleinmädchen gesucht
für 2 Daunen z. 1. Zlpril.
LanzstraßOS , 2.3uo.AileiimMe«
van älterem Ehepaar per
15. April gesucht. Mil
Zeugn. zu meld. 8—10.
12—4 u. nach 7 Uhr
_K .-Fricdr .-Rina 3. 3._

Beff. Mädchen od. eins.
Fräulein , w. auch nähen
t„  in kl. f. Haushalt ge-
sucht. Anfangsgch , 25 M.
Fahrt wird vergütet.

Mainz.
TaunuSstraße 33, Part^
_ Am Kaisrrtor . _

Bei hohem Lohn für
klein. Haushalt , k. Wäsche.

mt.  Mtimen
gesucht, Rorsangcr , Bieb-
richer Straße 50. _ _
Zu einer kleinen Familie
nach Frankfurt a. M.
ordentliches Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kochen
kann, gesucht. Gute Be¬
handlung . Bitte zu melden
Nikolasstraße 41, 2. St.
rechts. _

Tüchtiges, besseres

AlleimMkii
im Kochen, Backen, Ein¬
macken. u. beff. Zimmer¬
arbeit erfahren , mit gut.
Zeugnissen, für kl. besser.
Haushalt nach Köln am
Rhein sofort gesucht. Zgn.
wenn mögl. mit Bild send.

A. Reidel, Köln,
Kaiser -Wilhelm-Rin a 26.

Ein Mädchen,
auch ein solches, welches
jetzt aus der Schule ent¬
lassen ist, wird für leichte
Hausarbeit bei guter Kost
u. Lohn gesucht, K. Holt¬
mann , Gärtnerei Schier-
stein, Mierweg 11.
14 -Ms 18-1. tf film
welches zu Hause schlafen
kann, für leichte Haus¬
arbeit bei guter Verpfleg,
u. hohem Lohn sofort ge¬
sucht Kirchgaffe 11. 3 St ..
Hedw ia Markus.

Küchenmädcheu
sucht Teillazarett Hotel
Saakburg.

Aushilfe
für Kochen u. Hausarbeit
sof. ges. Rheinstr . 79. 1.

Saub . Mädchen od. Frau
tagsüber sofort gesucht.
Adolfsh,, Rheinblickstr, 5.

Suche
für den Haushalt tagsüber
eins, Frau . A. Letschert,
Fatilbrunneirstratze 10._
^ Fleiß , unabh. Fra«
ad. Mädchen tagsüber gef.
Gutmann , Luifenstr . 24.

Monatsfrau
oder -mädchen für 3 Std.
vormittags oder bis 3 Uhr
nachm, sof. ges. WeNgandt,
Webergaffe 39. 1 St.

Monatsfrau
für 3 Vormittagsstunden
dauernd gesucht. Berlitz-
Schule, Rheinstraße 32.
Monatsfrau «d. Mädchen
für mittags 2 Std . ge¬
sucht Stetngaffe 15, 2 l.
Zuverl . beff. Monatsfrau
von 8 Uhr morgens bis
5 Uhr ngchm. ge>. Mögl.
baldiger Eintritt . Vorzu¬
stellen Rerotal 28, von
0—11 u. 3—5 Uhr.

Saubere Monatsfrau
für 2—3 Eid . morg. gef.
Nikolasstraße 33, 1 r.

Monatsfrau
25 Mk. mon., f. 8—10 Uhr
sucht Hauptm . Strebinger.
Seerobenstraße 31._
S . Monatsfrau 2—3 St.
aef. Schlickteritr. 13, 3.

Monatsfrau
von 8—11 u. 2—4 Uhr ge¬
sucht. Marktstraße 29, 2.
Monatsfr . v. einz. Dame
tägl . od. 2—3mal wchtl.
gesucht Drudenstr . 10, 3 l.

Saubere Putzfrau
zunn Reinigen der Büro¬
räume gesucht Sonnen-
berger Straße 14.

Saubere Putzfrau
zuim Ladenvutzen gesucht.
Juwelier Ernst , Lang¬
gasse 26.

Putzfrau,
fleißige, treue , für 2 Std.
vorm, zu einz. Ehepaar
gesucht, Borztrstell. vorm.
Gltviller Straße 1, P . l.
Puvfrau 2mal wöchentl.

V» Tag g. g. Bez. u. Essen
gei, Seerobenstr . 6, 1 l.

Mädchen
zum Putzen für tagsüber
ges. Gute dauernde Stell.
Walkmüblstraßc 26.

Puvfrau für Mittwoch
u. Samstag , nachm. 1
refp. 2V- Std , ges. Näh.
b. Heid, Nettelbeckstr. 15.
Butz- od. Monatsfr . sogl.

Kurtz, Friedrickstraße 46.
Waschfrau 2—3 T. wchtl.
gesucht Hochstraße 10, 1.

Besseres Laufmädchen
gesucht gegen gute Be¬
zahlung. Antiguitätengesch.
Metzger, Taunusstraße 23.

Lanfmädchen
sucht

Wäsche-Haus
Aeisai uerm.

Webergaffe 30.

Tagblatt-
Trägerinnen

und

Träger
kautionsfähig , z. 1. April
gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

Tagblatt-
Trägerin

für Niederwalluf
zum 1. April ges. Näh.
Wiesbaden. Tagblattbaus,Lanaaaffe 21.
Fl . chrl. Laufmädch. sof.
ad. Ostern gei. Blumeng.
Engelmann , Taunusstr . 34

( Männliche Personen ]

^ Kaufmä nnische» Personal)
Eine hiesige Großhand¬

lung sucht einen

£
möglichst mit Einjährig .-
Zeugnis . Gründl Aus¬
bildung. Bewerbungsichr.
u. L. 563 Tagbl .-Verlag.

f Gewerblicher Personal )

TüchtigeWetrrebs-
schl'ollev

suchen zum sofort. Eintr.
Wer,,er ch Wertz

Mainz.
Berarbeitungswerke für
Wackiz u. verw. Stoffe.

Jagelhcimer Au». F50

Gei . Lieber

it . Hilfedrcher
per sofort gesucht.
Dr . H. Zrhrlaut u. Eo..

Mainz . ^ ,
Zu melden Fabrik Mainz-
Kostheim, An d. Ramve 1.
Haltestelle der elektrischen
Straßenb . Kastel-Kostbcrm

Heizer
per sofort gesucht. Dampf¬
wäscherei Jacob Fischer.
Rambach.

Erstklassigen
Tamettfrifenr

sucht H. Alexander. ,
Gat tu r

auf ganze od. halbe Tage
gesucht Frekeniusstr . 51.

Mann
für Gartenarbeiten sofort
gestocht Rheinblickstraße 5.

Junger Mann
kann die Zahntechnik er¬
lernen . Neupaus . Kirch-
«affe 11. 1. Tel. 3450.

Schrifrfetzer-
Lelnl '. ng

für die Anzeigen-Abteilg.
des Wiesbadener Tag-
platts sucht die

L. Schellenberg'sche
Hofblickidruckcrei,

Wiesbaden.
Meldungen im Tagblatt¬
haus . Schalterhalle rechts

Le riin  >
für  m , Goldschmiedewerk-
statt gesucht, H. Blumrr.
Juwelier , Kirchgaffc 38^,

Lackierer-Lehrling aef.,
n. gut gez. Junge . Geher,
Seerobenstraße 13.

fäitigl. KlirfmS
in Sdjlonsmkii

sucht für die kommende
Saison F572
1 Hausdiener,
Klicken- u. Spülmädchen.
Haus - «. Zimmermädck.
gegen hohen Lohn. Off.
mit Gehattsiord, , Zeugn .»
Abschr. u. Bild erbeten.

Für sofort gesucht
kräftiger , fleißiger

dansdntfaie
welcher auch rad-
fahrea kann.

I . foulet,
G. m. b. H.

Ein ordentlicher
Hausvursche

zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht bei Friedrich Oiroll.
Koloniolw .-Gesch., Goethe-
straße 13. Ecke Adolfsallee

Ordentlicher Junge
(Ra .-fahrer ) a. d. Schule
entlassen, gesucht. Adler-
Apotheke, Kirchgaffe 40.

Laufbursche
gesucht. . Hirsch-Apotheke.

Laufjunge gesucht.
Chemische Fabrik , vorm.
Goldenbeua, Geromont u.
Cie.. Mebricker Str . 41.

Kräft . Schuljunge
z. BrotauStragen gesucht
Webergaffe 41.

Lchuljunae
zum Austragen von
Büchern u. Zeitschr.
geflickt. Hofbuchhandl.

Heinrich Staadt.
Bahnhofstraße 6.

s Mm4We 1
(  Weibliche Personen J

f Kaufmännische« Personal J
Kontoristin,

mit Buchführung gut ver¬
traut , sucht Stellung zum
1. Avrrl. Angeb. unter
H. 563 a. d. Tagbl .-Verl.

Jg . Jränleiu,
das die Handelsschule bes.
hat u. schon prakt . tätig
war . sucht sof. paff. Stell)
Es w. wenig, auf Gehalt
als auf weit . AuSbild. ges.
Off . N. 238 Tagbl .-Zwgst.

20jähr . Verkäuferin
der Luxus - n . Stickereiw.-
Brcmche sucht Stell ., hier
od. Umgegend; sellb. war
nur in ersten Gcsch. tätig.
Off . u. I . 238 Tagbl .-Vl.

[ Gewerbliches Personal )

Ta »ne
wünscht leiteude Stell , in
vornehmer Pension , wo
Gelegenheit vorhanden,
dieselbe käuflich zu erw.

Dechert. F69
Berlin . Koruerstratze 25.

Mädchen
mit guter Handfchr. fuckt
tagsüber Bcfchäft. Näh.
im T agbl.-Verlag . Sb

<8eb. Fräulein,
in Haush,, Kinderpfl. u.
Kindererz. erf„ fuckt St .,
auch in Pens , oder Sanat.
Off , u, A. 755 Tagbl,-V,

Junges Fräul .. hübicke
n impof. Erschein,, 21 I.
alt , w. 6 Jahre in « nem
größeren Restaurant als
Büfettfräulein tätig ist
und sich noch in ungekünd,
Stellung befindet, w. zum
1. Mai Stellung als

Mseltsranlen
in Wiesbaden bei voller
Pension. Angebote sind
zu richten an Buchhalter
Aua. Schaefers, E ' en I„
Grmarke uftraße 60. Ft 40

Bnfeitiranl.
mit prima Zeugn. fuckt
Stellung . Offerten unter
M. 563 an den Tagbl,-V.

Tüchtige erfahrene
Köchin

mit lanaiühr . Zeugnisse»
sucht Stelle in gutem
zbause. Eintritt kann so¬
gleich od. später erfolgen.
Angebote unter H. 562 au
den Ta gbl.-Verlag ._ _
Pcrf . Köchin sucht Stelle

in herrschaftl. Hauisx. Off.
>,„ P . 563 Tagbl .-Ver lag. .

sucht Stelle als Stütze in
kl. ruh . Haushalt ,mtt
Familienanschluß . Off . u.
«l, 753 Taabl .-Verlag.

Junges Fräulein,,
tüchtig ,m Haushalt , sucht
Gelegenheit in feiner
Fremdenvenf . im Taunus
sich im Kochen auszubild.
Off , u. T.  563 Tag .' I.-Bl.
I . Müdch. s. St . in Laz.,
kann zu Hause schl. Nigra.
Luvv, Helenenstr .̂ 11, H. 2.
Mädchen m. aut . Zeugn.
sucht Stell , tagsüber , a. in
kl. Pens . Gehalt 40 Mk.
Ossi u, M. 238 Tagbl .-Vl,

Aufsicht vame
| für Glas, Porzellan und Küchen eräte mit guten
Empfehlung n gesucht. Schristl. Angebote unter

!4. 563 an den Tacbl .-Berlag.

küiv  suchen noch
Arbeiterinnen

u. Maschinenarbeitei'.
»tiiiifllt A -MW ts- tL CfEÜfaiüftui. b. H.

Wiesbaden , Grenzratze 5 , Bier -'adt.

Haushälterin
zu alleinstehendem Herrn sofort gesucht. Rur absolut
verlässige, saubere, gewandte Person, die kochen und
selbständig einen feinen Haushalt führen kann Schnftl.
ausührl . Angebote, Zeugnißabschristen, Alter usw,
unter Z.  562 an den Tagbl.-Berlag.

Schichtleiier fiir Nachtschicht
für Granate >sabrckation per sofort gesücht. Bedingung
gelernter Schlosser oder gelernter Dreher . Solche, die
ähnliche Stellung schon bekleidet haben , wollen sich
m lden bei vr . H. Jehrlaut & Co ., Mainz . Fabrik
Mainz-Kostheim, Au der Rampe Nr. 1, Haltestelle der
elektr. Straßenbahn Kastel-Kostheim. _ 2,6

Schlosser
perfekt im Aus'chweißen von Schnellstählen

per sofort gesucht.
vr . » . L«I>rI»»t & Co., Mainz.
Zu melden Fabrik Mainz-Kostheini. an der Rampe

Nr. t Haltestelle der elektrischen Straßenbahn Kästet-

In pJicsbaöcn
1. September zu mieten
gesucht kleines

Hans
in ebener, besond. ruhiger
Lage, ohne elektr Bahn;
enthalt . 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans ., 2 Kell.,
zwei Toil ., Doppelfenster,
Ofenheizung , elektr. Licht,
Gas , Parkett . gerade
Treppen , Frankfurter Str .,
Viktoria-, Park -, Garten-
straße erwünscht. Angeo.
mit Bild u. Preis erbeten
nach Frankfurt a. Main,
„Frankfurter Hof", Zim-
mer 242,_

Inngts Cljepnnr
sucht eine große sonnige
l - oder 2-Zlmmer -Wohn.,
am liebsten in der Stadt.
Off, ü. G. 563 Tagbl .-V.

Fräulein»
w. zum 1. April Stellung
in 1. Spezialgeschäft an-
tritt . sucht zu diesem Zeit¬
punkt gutmöbl. Zimmer
in gebildeter Familie , am
liebsten mit voller Ver¬
pflegung. oder so. daß
kleine Mahlzeiten selbst
bereitet werden können.
Offert , mit Preisang . u.
B. 564 Tagbl .-Ver !ag.

[ VmiüMMI
2 Zimmer.

Bleiätstr. 26 2-Z.-W, sof.
ob. spät. Näh. 1. Stock.

3 Zimmer.
Bleichstr. 20, 1, sch. 3-Z.»
Wohn. sof. od. sp. N. 3r.

7 Zimmer.
Rheinstr . 169 7-Zimmcr-
W«obn. mit allem Zuibeh.

Möblierte Zimmer.
Mansarden x.

Albrechtstraße 11, 1, schön
möbl. ar . Zim. m. Pens.

Albrechtstt. 24, 1, g. m. Z,
An der Ringk. 9 möbl. Z.
Dotzh. Str . 12, 1, 1—2 m.
Zim. mit Kochgelegenheit.

Drudenstr . 5, 3 r., mbl. Z.
Emfer Str . 20, 1. Etage,

schön mbl. Zim. m. Balk.
u. Wohnzimmer zu verm.

Frankenstr . 16» 3, freundl.möbl. Ziiunter sof. z. v.
Karlstr . 18, 1, m. sep. Z.
Moriystr . 10» Klenk, .gut
möbl. Mans. an anstärrd.Gesckäftsfräulein zu vm.

Oeanicnstr . 46, 3, mbl. ZI
Eleg. möbl. Zimmer , el.

Licht, ruh . g. Lage, mit
anerkannt g. Vcrpfl.» sof.
oder spät, zu vermieten.
Wirth , Mühlgaffe 15, 2.’ m\  möbl»Zimmer

mit fl. Pens, , Pr . 100 bis,
120 Mt . Weber«. 38. h

Leere Zimmer.
Mansarden w.

Naueuth . Str . 5, P .. gr. Z.

MWA
Z-IMwier-Wchi.

in uur herrschaftl. Haufe
per 1. 7. 18 zu mieten ge¬
sucht. Off. m,t Angabe des
Mietpreises u. T. 553 au
den r »gbl--Berl«L

Tancriiiicter
sucht zum 15. April möbl.

„naestörtes Zimmer
mit separat . Eingang , jed.
nicht Bedingung, , mit oder
ohne Pension , nicht allzu¬
weit von der Rheinstraße.
Angebote mit Preis unt.
F. 563 an den Tagbl .-V.

Einfach möbl. saun.
Wohnzimmer

für peuf. Lehrer mit gut.
Bett nebst Küche m. GaS-
lochcr gef. Sep . Eiag . od.
Part ., auch Frontfp . bis
2 Tr . Off . mit Preis u.
K. 562 TagbU-Berlag.



eelit « . Mittwoch , 27 . MSrz 1919. WresbaÄsrrer Tagblrrtt» Morgen-AnSgabe. GrsteS Blatt . Nr . 148.
v»ut erh. Federrolle,

20 bis 30 Ztr . Tragkraft,
zu kaufen ges. K. Fritz,
Dotzheimer Strafe 82.

WWWMWMWM»

WeNritzftr . 21
stäudiqer Ankauf

Seht*«.Weiildurke
Sltldjtn, fapier,

Lumpe »,alte Kokos¬
laüfer u. dgl.

Ackor
Telephon 3930.

Weil ! » II . Sekt-

Korke
kauft und holt ab

5Mel MiiR.s.r
Sekk-,Settkine
stlalchen, Lumpen . Papier,
Hgsenkelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. SUN.
Blücherftr. 6. Tel . 6058.

Flaschtl!, Korke,
Felle kauft D. Sipper.
Riehlstr . kl . Tel . 4878.

Notwcinfloschkn
X Liter kaust Brunnen-
kontor. Spiegelgasse 7.

Flascheii oller Irl
Lumpe». Papier Je. tauft
3 . S .pper, Oranicnftr . 23.
«Mtb. 2. Telephon 3471.

tristr ' «
kaust Sauer , GZbenstr. 2.

Antiquitäten
sowie Wemälde , Möbel , Perser Teppiche.
Porzellane , Kupferstiche, Miniature«
kauft zu höchsten Preisen ,

Luftig , Taunus raste 25.

3ntmohiIien kv . 3a » H. - %lunmal
Ober!ahnßein a. Rh .,

f. Schüler d. Ghmnas . u.
Nca -prog. Einzclunterr . l.
Hause. Vorz . Einp ' . Reiche
Erfahr . Anstaltsvlan d.

Profr ^or Pani Beer.
Best. empf. Lehrerin,

erteilt Privatunterricht in
Stenographie . Pohl . Jahn-
strafe 24, 3.

(  Jrnmvbilien -Berkänfe )

S M̂UNIkKiil
mit großem Obst, und
ttzemüieaarten zu verlauf.

Julius Allstedt.
Adelheidstraße 45, Stb . 2.
BiUa a. d. Waltmühllir .,

Fräulein , angestellt,
sucht möbl. Zimmer mit
doll. Pension , nähe Bahn¬
hof. Offerten u. S . 583
an den Tagbl .-P erlag.

Siche Kalilknlager,
Stallung « . Wohnung.
Off . K. 238 Tagbl .-Zwgst.

Kinbcrlefes junger Ehepaar
sucht in besserem Hause elegante - Wohn » »Nd Schlaf¬
zimmer mit rüchinberutzuvg m Zentrum der Stadt.
Preis pro Monat bis 160 — Mk. Offerten unter
VV. 568 an den Tagbl .-Berlag.

FlMdW« 1
Pfnflon MM ».

Mozartstr . 4 . Pension v.
8 Mk. an. Gute warme 3.

MW
[ Privat -Berkäufe )

Tracht. Schweizer Ziege,
bald lammend . Gneisenau-
srr. 9. l r., Pilgcnröther.
Wolfshund , sch. Wächter,
unu'tändebalver zu verk.
Mull ich, Rdeinstr . 60.

Ein starker Zughund
zu vk. Wagner , Dotzheim,
Lfterga sse 80.  _
Häschen , Vi 3 .» zu verk.
Reusinzd Vorkstr . 27 , 3 r.

u. Dauer gibt ab Killel,
Schirrst ., Biebr . Sir . 36, 3 l

Brillant - 'nq ISolitärl,
zwei Walruwannen , echter
Perser Teovick. 4'/- Mir .,
zu verk. Anzus . zw. 10 u.
1 Uhr. Hef,  Aorstr . 40, l.

1 Ptrlcilimdcl
j ^ rillniilimbcl

prw . zu nerk. Frau von
Hanen . Arndtstr. 8. D. r.
Zu erfra a-", b»z 1 Uhr.

Kreuz,
»»crss. Koinuuunionaeschenk,
zu verkaufen bei Georg,
Hellmu ndstrasze 40 , 2. _
Sin Sienrsthaler 1871,

wie neu. »u verk. Ding,
See roden strafe N.
Steg . « . eins . Sommerhut,
kvll, 18 rew 7 Mk. z. vk.
Ovveabeimer , La van . 45.

Neuer Sommerhut
billig zu verk. Wiewer,
Mchwaichakbrr Str . 77. 2̂ k.

. Dnnkcll 'l. Strohhut
zu vrrk. Maas , Soevobcn-
st-afe . 90 , H'b. 2 l. ^

3 » vrrk,: Der Re><'tsn » -
v'">t im Hause , De "tk4>»g
N'-r-N »--d Ne -k'tslnich.
Weimer , ElläNer -Pl . 8, 2.

Schulbücher»
(T>if erb., kür alle Fächer
des Lv,zi'.".vi? u Gvwv ., zu
verk, Bäh . Klein . Schier-
st̂ iuer Sirabe 4 . 3 r. _
BlleNer d. Obrrrrals4 >» le
fO tt 11 nn , s. g. erfi . vk.
J?ofi. Kir ffvi. 11. Nis -r.̂ ei,
M -ttelrch- ls>i!'r-rr zu v' .

Dambeck. Gneisevauätr .^ .
Elektr . HeizkiN-n

bill -a i-m verk. bei Blumer,
Michelsbevg 28. 3.
Neve Tevi - ls -Lrihhinde

n. ^ "lvven-Svartwagen vk.
Schade, Bleichstr. 47 . S . 2.

O'itJ erhalt . Fußball
j,u verk. Näh.

Schuilaalle 1. Fr is. Klee.
Eine Oteigc

n. Sa 'an-Ha>-se bill . zu
»erk Ov l̂ . Adlerstr . 67, P.

Mandoline , fast neu.
für 30 Mk, zu verkaufen.
Wewerka , Borkstra ße 23._
Grammophon m. Vlatten
billig Lu verk. Dalmer,
Schanrborststr . 14. B . r.

Borlaaen , Läuker,
Patroseumilamvev für Gas
r-noer . zu verk. Schramim,
Adir'heidstrake 37. _
Gr. Oberbett , gr. Wäschek.
m. Deckel zu vk. Dabnhof-
stv aße 10. 1. 3—8 Uhr _

Federbett Mit Killen,
ne» . zu verk. Selmstädter,
Gäbechrraf e 19. Mtb 3.
Eins . Bettst . m. Svrungr.
ll. .Keil . eis. Bettstelle mr
verk. Dorn . Morifcstr. 11.

Einfache Bettstelle
mit Svw 'varahivrn Und
Keil , 1 Kübel Hz,»fett u.
rin Kübel Wagenschmiere,
drei gut erhaltene Schlief-
lärbe. ein LiegestM . ein
Kofter und ein Kla« i-
Zvlinder zu verk. Näheres
Fr. Hübinger . WalrE-
strafe  31 . r. Stb . P. _

2 -Nubb .-Betten,
pol., mit Ddollmatratzen u.
rin lackiertes Bett mit
S>»r. zu verk. P . Dechler,
Bleich ürafe 41. Laden._

Weaen Aufoabr
kiner D'.ahn.una sind zwei
Nnßb. - Betten , Sofa mit
zwei Sessel . Küchen-Ein-
richtuna zu v>-rk. Pohl.
Pnaen .ste cherstr afe 1, 1.
Eis . Bett m. Svr .-Matr .,
£9 Läuferstangen , alte Uhr
sBiederm .s. gr. alt . Küch.-
Tisck. Booelb . v. Omvteda.
RüideSh. Str . 15, 3, 9— 10.

Kinderbett auS Holz,
wie neu. 1,70 laitg , mit
Svrungr ., u. g. Liegestuhl
verk. Theiß , Karlstr . 8,2 r.
K.-Bettch. 20. eis. Bettst.
u. Pferdegcsch . vt. Schu-
mann , Scluvalb . St r. 43.

üerrft». SüilssD.
mit 2 Betten , gut erhalt .,
äu öert . Brückt . 4—6 Uhr
nackmitt , von Bismarck.
Bfttsriastraße 17.

2 qr „ 1 kl. Spiegel,
2 o -Tifche. klein, 1 GaS.
hevdtifch. eis., 1 Kam-mode,
2 altdeutsche Glasfenster,
Portierenstangen , l guter
Herd bill. zu verk. Lein-
felder , Frankenstrafe 4, 1.

Plilsch-^ arilitur,
grün , bestehend a. Sofa
u. 6 Polsterstühle », billig
zu verkaufen.

E. Rirs -Nrbereck,
_ 15 Rbeivstralle 15._

vir,in . Plüschsofa u. 2
Seilel kl. Waschtisch mit
Gesck.. Fensterbr . Spiegel
wegen Umzugs zu verk.
Anzuselen nur Mittwoch
und Donnerstag 9 12
bei Wrnvrl . Kailee -Fried-
ricli-Ninq 5. _

Diwan (Plüsch ),
gut erhalten , zu verkaufen
>jLp'?. Lan drSbaus.

Guter nus:l>-pol. Tisch,
1 Sessel , Svivael , älteres
Bett u. Waschtisch zu verk.
Rekams ki, Adelheidstr. 74.

Waschk. m. Spiegelaufs.
u. Garnitur , Tisch, kleines
Wascbtisckichen und zwei
Aauariums billig zu verk.
Pib .̂ Römerberg 3l , 1._

Dunkel -eich. Ständer
u. 2 diink.-aesckn. Bauern¬
stühle sofort zu verkauifen.
Hevdo-a , , K!eistftr . 8. P.

3weit . Kleiderschränke.
Waschtische, Kommode.
Tische, EiSschr.. Kinder»
Badewanne . Betten usw.
preiSw. zu verk. Riedel.
Walkmühlsttasie 22. _
2t r. SlriDnfdirnnh
1 Küchentisch, 1 G 'aswand
umzuqsli . billig Pfeiffer,
Scharnhorststraße 20, P.
2tür . gr . Kleiderschrank

vreiSwert zu vert . Fürth,
Klciststrach e 23. Hockva rt.

Gr Küäicn schrank,
dunkl. Waschkom. zu vert.
Löw, Dalramstrachc 23,

Kiichcnbr., Gardincnsp .,
■timttri. f. 10j. M . Gugel,

bon 8—1.
ltür . Eisfchvank

za verk. Krumohalz . Elt»
viller Strafe 12. ^ ... ^
Gartenmöbel u. EiSschr.

zu vk. Holznaael , Schwal-
backer Strafe 7, 8.

Laden-Einrichtung,
zu verkaufen bei Born,
Blücherstrnhe 18, 1 r.

Waschtopf,
emailliert , z» vb B »-aue >:,
Dotzĥ imer Strafe 63.

Schneidcr -Nähmasrliinr
zu verkaufen . % Lu Mb,
Friedrichstratze 29, 1 r._
Gute Nähmaschine zu vk.

Kriea er, Fr ankenstr. 22, l.
Gebr . Nähmaschine

m. H.. u. Fufbetr . z. vk.
Hartmann , Fn cd richstr. 57

M . AM
geeignet für Lastwagen.
i/17  PS , verk . billig

Helmstädter.
Göbenstratze 19.

Gedeckter, eleganterSommer¬
wagen

so gut wie neu . mit zwei-
svännigem silberplattiert.
Geschirr preiswert abzug.
Photographie kteht zu D.
Offerte i unter 2787 an
Saasenstein u. Bögler.
Wiesbaden . __ _

Neuer Handleiterwagen,
ca. 8 Ztr . Trwgkraft , zu
verkamen . Klein , Eltviller
Strafe 3, P art.

Liegewagen , hell,
u. Klappw . zu verk. Horn,
Dotzhe tmer  Str . 108, 2 l.

Sill - u. Liegewagen,
gut erh., bill . abz. Sckacht-
straf e 1t , R ei fenbe rger.

Guter Kinderwagen
mit Reifen zu vk. Dolker,
Herma »» strafe 9. I.

K.-Liegewagen 50 Mk„
Sitz » und Liegewagen
lBrennabor ) 60 Mk., noch
out evh., b. Schnell , Adel-
heidftrafe 88, Erdgcsch.

Schöner Kinderwagen
u. eleg. Porträts zu verk.
Scklitt , Rie hlstra fe 10, P.

1 Fahrrad m. Freilauf,
eine 9stuf. Trevvenleiter,
Kannen , 1 Korbflvfche,
1 La ênregal , Reitzzeug,
Laubsägen , Holzkübel zu
verk. Zorn . Werlstrafe 2.

§lkS«ItkG»S>Nkl
äu berkaufen . Anzusehen
Donnerstag . 28 . d... zw.
2 n. 4 Ilhr bei Tester,
Naffauer Straße 20 bei
der NdolfShöhe. _ _
6 leere Kisten sof. billig.
Uhlemann , Herderftr . 10.

$11 Verkanfvi «:
Elektr. Lüster, Badew«
Nnßb . - Schrank. Urber-
dekorationen , Ofenschirm.
Koülenkast.. Bilder . Leit^
antike Lampe, Porzellan-
Kaffeeservice . Anzuschen
vorm. 10 - 1 Nhr bei

Bleefchhouwer.
Rüdesheimer Str . 22. 3.
Gebr . Leisten, a. einzeln,
in allen Grafen zu verk.
Dorn , Mori tzstrahe 11.

Einige Solzbänke
zu verk. Adlerftrahe 82,
1 St . r., D chiebeler._

Schuittlauchpflanzen»
star*. verk. Gärtnerei
Bruckert, bei der Wellritz¬
mühle.

Prakt . eiliger.

mech.Cchlosserei-Letrieb
zu verkaufe ».

Miete und Lage äußerst günstig. Anfragen u. 8 . 562
an den Tagbl . -Beilag.

Kompl . Schneider -Werkstatte
zu verkaufen , bestehend aus:

1 Knopfloc m .' ichinc. 8 Tä ' ma 'chine«, Kohle « »
«. Gasbüge » fe «, komplette » ArbeitSzcug.

Hugo » clin <ker , Schneider»
Walramstratze 15, L

f Händler -Verkäufe ]

StleseiiUltsl»»!!
1 irachlv . Perlen-
kollier . I Brill .-Kvi !.
sowie versch. Brillantringe
sehr billig verkäuflich.

Kr. I .) Iiiuunn
Juw in

_Liräig alle 70._
Mandat ., Gitarre . Konz.»

3itber , Bioline m. Etui z.
bk. Sei bel. Fahnstr . 34,1 1

Flurtoilette«
u. pol. TrumeauS billig
Bettenge sch. Mauergasse 8.

2 Noßhaarmatraben,
3tcil . . geschnürt und ge¬
nestelt. mit gut . Jaquard.
drell u. beste Ouo .ltat
Üiofhaaren & Mk . 425 .—
zu verkamen . Matratzen-
fatbrif HolighauS . _ ,

Nnßb .. Schreibtisch,
Waschkom. mit Marmor,
Vertiko , Kanavee mit
Sessel , ne». Kinderschreib-
vult , Eisschränkch.. Tische,
Stühle , Plüsch -Sora billig
zu verk. Frau H. Petri,
Meichftrafe 28 . _
1tur7 Kleckerschr. 25 Mk.,

do. Ltür. 50 Mk^ Sofa m.
2 Sessel 100 M .k Kannen.
l>cra. Walramstrafe 27.

Adler-Schreibmaschinen
zu verkaufen oder zu vermieten.

I*«al Salzberger , Wörthstraße .17.

Rieht'
ftr. 1l'

Tel. 48 )8. zählt am besten
Ur Möbel a. Art. einzelne
21ücke u ganze Nachläffe.
«vwie Betkked.t Teppiche,
ltfnndicheiue u. alle auS-
rangierten Sachen

( Ifij ] !fliir§.6ipper,J;:l jww | 8H m>Vv J  rn . 48,8 . zahlt am de

Lanfpfci!
wenn auch nickt g. fromm,
zu kaufe» gesucht.
Karl Eapito . Wakdstr. W.

Telephon 1466.

äußerst scharf, sofort zu
kaufen gesucht. Preis¬
angebote an F233

?ierwalter Günther
Heilstätte N aurod <T.>.
Guter wachsamer Hund,

mittelgroß , >tu.benreln , zu
kaufen gesucht. Frau
Tesche macker. Schöne Äu»-
sicht 39. liadiftiB!
Brillanten , saun „ctiachen.
Bestecke, Service , Nhr. usw.
lauft zn allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neu gasch 11). 2. elcin Lad.

ZaMebisse
IN icder Fällung , sowie
Reinplatin lauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf , r.
die KricgSmetall -Akl.-Gei.

tim 8. SicienjelX
. 15 Wagem annitr . 15.

Wer verk. aut erh. Mütze
lQwarta ) b, städt. Real-
Gpmnastirm ? Näh . Lehnig,
Lure miburgplatz 5, 3.

Lcd. Schulranzen
für Knaben zu kawfen ge¬
sucht. Lichaorand , Dotz-
bcimer Stra fe 29, 2.

liigel , Pianino »,
alle Violinen kaust, tauscht
H.  Wolf s. W ilhelmstr . 16.

Pianino , gebraucht,
zu kaufen gcs. Off . mit
Preis cm L-ckeich Hotel
Rb einstein , Müblgaste.

Gitarre zu kaufen ges.
Angebote mit Preis Frl.
Wern er. Adelheidstr . 94,3.

Für in » Feld
ein Grammophon ohne
Trichter gesucht. Roßbach,
Schi erfteiner S trafe 20^

alte Gemälde . Kupfer,
stickie. Bücher». Kleinkunst
in Elkenbrin . Holz . Por¬
zellan sucht Sammler.
Eingeb . fulckirikren nnter
W. 560 an den Tagbl.-V.

Tcppich,
gut erbalb . zu k. gesucht.
Awischus , Weber «. 38. 1.

rangierten «?arnx«.__
noti:l, Böttet. M.
usw., g Einrichtung , kft.
Groß .Llücherstraßc 27.

Gut erhgltrnrs B «tt
e>. ganze Einrichtung zu
taufen gesucht. Oft . an
PöschmanN, Karlftrafe 38.

LtittbseKei,
nur beste FricdenSware,
zu kaufen gesucht. Off . M.
Preis erb. an Bühnaeds.
NüdeSheimer Str . 3. P . _

Vertiko u. Küchenmöbel
zu kaufen gesucht. Off.
nn Scheich. Hotel Rhetn-
stein, Mühlgasse . _
Weißes Wandschränkchen,
zum Verschliefen zu kaut,
gesucht. Ofs . mit Preis
u. Größe an Emmerling,
Sch5nc,Aussicht 24 . _

Gebrauchter größerer
toeiDirfirnuf

zu kaufen orfurf-t. Offert,
an VauS . Kaiser -Friedr .»
Riug  56 , 1 St.

Ein Schreiner-
od. Tapez .-Wogen z. k. gef.
Fr . Vogel, Weich strafe 15.

Grabgabel
zu kaufen gesucht. Wllh.
Pflug . Westcndslra ße 22.

Gut getrocknete

Ma rtu»«M
jede Sorte getrennt

zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Mar Stamm , Dresden.
Sammelstclle für Wies-
baden u. Umgegend : " 132
W BogrlSberger , WieSb.,
_Dobhklmcr Str . 25._

Aiisgekämmte Haare
für Kriegsindustrie , nicht
gewickelt, kauft zu höchsten
Preisen Steiner , Bleick-
strafe 38. 1. St ., staatlich
aenehm . Haar - Aipfkäuicr:
ab 10. April befindet sich
mein Svezial - Damen»
Friseur - Geschärt Quisen-
str. 46, n. d. Resid.-Theat.

Ausgekämwtc Haare
kauft Brotdmann , Haar¬
band!., Rbeinstr . 34. H. 1.
Balkonrollwand zu k. ges.
Weifcrinel , Sonnenberg»
Wie>»badener Strafe 35.̂

Ein eis. Flaschenschrank,
verschlicfb ., 200- 300 Fl.
Fnh.. ich. 2 klein. Inh . zu
kaufen gesucht. Geil . An¬
erbieten an W. Dietz,
Gertchtsitruße 2.

ca. 8 Z. m. sch. Gärtch.. s.
62.000 m.  sos . z. vk. F il-
baclr Dotzheim er Str . 53.

Schutz
m MMMek

IM schönen Taunus Pracht,
volle Villa billig zu verk.
Ankr. von Selbst !, unrer
A. 751 a .,d . Tagbl .-Verl.

2-Familien -Billa,
Nähe Kurv ., in tadelt . Zu¬
stand, m. Garten u. man.
Stall , für Haustiere usw.,
zu äuf . 55 000 Mk. Miet-
crtra » üb. 3000 Mk. Stets
bew. Mitvcw . lkl. Fain .)
läng . Jahre fest. Mietver¬
trag ä 1600 Mk. Hypothek,
gutnchend L 4 Proz . Off.
n. H. 531 Tag dl.-Verlag.

Hochfeine Villa
m. gr. Garten , vord. Nero¬
tal . wegen Wegzug für
135.000 M . zu vl . Feilbach.
Dotzheimer Strafe 53.

Hochhrrrschaftl. Haus,
ff . Laiie. 12 Z.. vie.e
Nebeiir ., Hetz . Stall,
u. Remise . Ku :fcher»
Wohn .. Vor - u. Hint .»
Garten usw . zu verk.
Preis 150 000 Mark.
Anz . 75 000 . Selbitk .-
Off . D . 564 Tgbl .-V.

pT * b rundst ck
nächst Langenbeckplab,

Frankfurter Str ., preis¬
wert zu verkaufen . Fulins
Allstadt . Adelheidstraste 45.

^ Jmmobilien -Kaufgefuch «̂

Kiriiies Hlius
nflt lftarten , hier od. aus¬
wärts , zu raufen aefucht.
Angebote mit PreiSang.
u. E. 557 an de» Tngbl .»
Berlag erbeten. _

Kaufm. Privatschu e

Uciu
Rliei istrasse

115
nahe der Ringkirche

Beginn neuer
Vormittags - und

Abendkurse.
Auf vielfachenVVunsch

Einrichtung besondtrer
Xarlimiltnusknrsft

für den gpsamt .IIandols-
L’nterricht wie auch für
cinz l Seher Gcfl. An*
meiduneeo im Interesse
d. Teilnehmenden r cht
halt) e beten.

Herrn,u.Clara Bein
Diplom - Handels ),

u. Dipl .- Iva >Heute
Teilnehmir an den

nach Osler » hesin »en¬
den Sominerkurs nn

können bei f eier Zeit
schon jetzt kostenlos
den Dnlerricht mit-
lesnc 1 en.

in Wiesbaden , Preis b,S
50 060 Mt ., gegen bar zu
kaufen gesucht. 1000 Om.
Marten erwünscht . Off.
in A. 760 an d. Tagbl .-V,

Zu kaufen gesucht klein.

^cschllstöycius
mit Stallung und Lager.
Offert , mit PreiSang . u.
L. 238 an Tagbl .-Zwgst.

s ÄWlhiMWj
MUitärkantiue
zum 1. Eh 18 neu zu ver¬
packten. Bewerbungen sind
ba .dmöglichst, spätestens
bis 15. 4 . 18 unter Vor¬
lage von LebenSl ., Zeugn.
u. Militärpau . von aus-
gesckied. kriegsbeschäd. od.
zivilversorgungsbe -remtiat.
Unteroffiz ., die sich als
Kantlnenpnchtcr eign .̂ an
has Olranaten
Dr.-Hcb.-Plan
>aS Ölranatenwerfer -Kdo»

Darmstadt.
Bar . 183 Süd . zu r. F633

[ lintenidit
Deutsch, Franz ., Englisch.

Unterr . ert. « tzrachlehrerin
Ade-Kecvitrafe 20, 8.

ke Hui neur inuje
Stenograph . Maschinen¬
schreiben. Schönschreiben,
Ruiidsdinst . vollständige
AuSbildniig in sänilliclxn
kausiiiännisdien Fächern.ötrnogt. jmmiii

OttritfitBHt. 9 ?
du einem uegl,inenden ti

Privat -KursiiS
in Biichrübr.. Schenschr..
Stenographie u. Malchin ..
Dllirciben nehme n. einige
?lnme .düngen an . Ang.
u. D . 558 Tagbl .-Verl ag.

Scüieib -IUatiU .Krw. cü^ ne

Rund- und ZIerschr'tten
unter Garnntie d. sicheren
Krfolg - s.  J . H. Frings,
Rheinstraße 63 , I, Ecke
Pchwalb Ptr . — Tel . 3027.

Klav -Nnt . ft . stl. gepr.
Lehrerin Kirchgafse 44, 3 r

sArloren. Wilden
Bcrl. Brilltnilrg.
Abzug , gen. gute Belohn.
Adelheidstraße 76. 3. _

Kl. Brosche lCamcr ),
And., verl . Geg . Bel . abz.
Müller , D otzh. St r. 63. 2.

Bcrloren
schwarze Lackledcr-Dcnnon-
tasche auf dem Wege von
Igstadt n. Bierstadt . Bitte
abzng . Nikola - str. 5. 2.
Geldinhalt k. als Finder¬
lohn behalten werden.

Verloren rin schwarz

jUtmdiüii - Wiifft
0!egen Hobe Belohn , ab»
geben Ädolfsallcr 39. ».

Verl , ein Regenschirms
Der gütige Finder b,
kommt große Belohnri«.
Rheinstraße , 40, 1.̂ Etc»
Doppeltes Schlüffelbua

verl . Abzuzi. aec.en
Fundb üro Friedrichstr

Milgenommen
von Schreibpult auf P,«
Mappe mit HauShaltu »,
karten 13417 durch rin̂ „
Herrn . Abzugeben
Belohni ' i-g a. dem FM
büro. Polizei Anzeige »,
stattet ._
Hellbrauner Nchpinfchi;

lHündinl auf „FüchsM,'
hörend, mit Steuormor
Nr . 1487 entl . Wiedcb-
Belohn . Vor Ank. w. gr,
Lehmann . Blücherftr . .

EMU - EllipfehIliW

Bervielfältigungen,
Ueberfetz., Gcsuclie smi
u. brll.  Ädleritrufe 67.

Schreibstube
Grabenjicaße 5, 2. 3

MW Soffoiit
oder Pferd werden Tra»
Porte. Ausladen v. Ws
gons u. bergt, überuo
Güttler . Dovh . Str . l^
_ Tr !. 3896._ _MW.n.irnvH
«. Abfahren von Holz c
dem Wald sewir rin.nl
Fuhren besorgt Herma«
ftraße l6 ._ Tel . 1513. _

VcidjtcS-iil|r|
per Fcderrollc besorgt

Fr . ^ sn«,
Helenenslr . 18..

Tc icphou Jic.  io32^
Kleine Umzüge 1

p. Federrolle . Bestellt »«
aller Art besorgt. R
Adlerstraße 25, P art.

Kleine Umzüge '
p. Federrolle . Beilellungk
aller Art besorgt Rbei
Hof. Mauergasse ._
Matraven werden tädcli
aufgcarbeitct Betten
scltäst Maue rgasse 15
Herren - u. Dlimrnklrid
all . Art w. gcrci » ., rep
gebüg . u. umgeänd . K
wasscr,  Taunnsstr . 47.

Schneiderin
n. noch Kunde.» in u, ou|
dem Hause an . Aöci
Warflsitafell, ! ._
Gardinr » >o grwaschri!

gestärkt u. gespannt iK
mundstrafe 18, 2 l._ j
F » 9. ». Schönhritspstg
S . Feiilil . Ellciibogrnii . !I.

s IeOichems
Warnung.

Id , warne hiermit jebet
man » meiner Frau,

Mathilde Kleinholz,
ged. Terii.

etwa ? zn borgen , da
für nichts hafte.

Fricdr . Kleinholz.
^Seerobeiljiraße 24,

Selbst », n. Grld n. CfttD
a. n. Fraucn a. Mobil
Andrac , Biebr ., !>!oilia«l
str. 11, H. P ., Spr . 'ch

Hand -Siolie
12 Ztr. Tragkraft , f holi
oder ganze Tage zu vk«
leih, bei Weiner . Elsäift
platz 8. _

Wer fährt
3 Ztr . Kohlen v. Bahnd>
bis Lortziiiaitca f e 3 ? s

Wer verkauft billig
armer Kriegeriannlie,
der Mann ans Gesänge
schart ausgelauschl mur^
gebe. Kinderbett m. lNol
u. Waschkom. ? Ost . SM
Schwind t. _ Frantensir .̂

Leks. Mädch. v. Rh..
. Fain ., kalh.. M . 2
ehr häuslich erz ., «
erm ., w. eins . Herrn l

iich Stell , k. zu I. zivc«
Heirat , am l. m. Sinat -I
beamt . Off . F. G. 91.
R , 31?offe. Fronffu tt£

Witwe,
39 Jahre , mit nett . Hei»
w. gebild . Herrn in
»icbcrtcr Stellung fennt^
zu lernen bete.

Heirat.
Aufrichtige Zuschriften,
E. 564 an den Tagbl .H
Anonnm u. Berm . vero
Gegenseitig Ehrensache.

Bell . Arbeiter . Wilw -,
48 Jahre , I S .. >4 I . £
sucht äli . Mädchen
alleinstehende Witwe

zwetts .H.  i fl ».
kennen zu l. Offert , ufl
A. 759 an den Tagbl .»
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